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Nro. 150. 


Die „Krakauer Zeitung 


erſcheint kläglich mit Auen 
rtionsgebühr für den Raum einer vierge 


Sonn und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ I J 
erſte Einrückung 4 kr., für lehr weitere II. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 
4700 J. begann ein neues v | 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
Sepbr. 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für 
neten Adminiſtration, für au 


swärts bei dem nächſt gel 
legenen Poſtamt des N 


In⸗ oder Auslandes zu machen. 
Die Administration. 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 
k. k. Miniſterium des In⸗ 
ber⸗Commando 
Allerh. Entſchließung vom] 
27. April 1857 erlaſſenen 


Bl. I. Abth., Stück Tl 
erung im Einver⸗ 


Landes⸗Genera 


858 vorzunehmende Pfer⸗ 
„Vertheilung nachſtehendes Programm 


Im Grunde der vom 
nern und dem hohen k. k. Armee⸗O 
wegen Durchführung der 
27. Jänner 1857 unterm 
h. Verordnung (Landes⸗ 
Nr. 85) findet die k. 
nehmen mit dem k 
Galizien und die 


7. Die von der 


dezuchts⸗Prämien 


Jahre 1838 wird die Vertheilung der Pfer⸗ 
dezuchtsprämien im Krakauer Verwaltungsgebiete 
in den Concursſtationen: Tarnow, Krakau und 
Neu-Sandee, und zwar in der W 
Concursſtation Tarnow am 30. Auguſt 


nen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß die 
Pferdezüchter, welche ſich wegen Erhalt eines Prämiums 
in Concurrenz ſetzen wollen, an den bezeichneten Ta⸗ 
gen in einer der genannten Concursſtationen mit ihren 
Neu-Sandec am 4. September] betreffenden Zuchtpferden ſich einzufinden haben. 
1858, unter Intervenirung der nach $. 10 der 
hen Verordnung zuſammengeſetzten 
nmiffion vorgenommen werden; 
(nen Concursſtationen werden 
rtheilung gelangen: 

uten mit Saugfohlen: 
12 Stück k. k. öſterr. Du⸗ 
Prämien à 4 Stück 


In jeder der einze 
an Prämien zur Ve 
a) Für Mutterſt 
Ein Prämium à 
caten in Gold, und drei 

k. k. öſterr. Ducaten in Gold; 

rige Stuten: 
A 8 Stück k. k. öſterr. D 
Prämien & 4 Stück 


ſchließung de dato Laxenburg vom 29. Juni d. J. die Stelle des 
Präſes bei dem Komitatsgerichte in Steinamanger, dem Ober⸗ 
Staatsanwalte und Ober⸗Landesgerichtsrathe in Oedenburg, Franz 9 
Tafferner, allergnädigſt zu verleihen geruht. 


ene 27. Juni d. F. den e e * Venediger 
= 222 uchha D r Preindl, rektor der genann⸗ 
b) Für dreijäh ten Sdaglehughallang mi 12 ee en We 
digſt zu ernennen geruht. a 
caten in Gold, und zwei Ä — U 
k. k. öſterr. Ducaten in Gold. 
. Diefe Prämien werden zuerkannt: 
ad a) für Mutterſtuten vom 4. 
jahre mit einem gelungenen 
welche gut gepflegt, geſund und kräft 
und die Eigenſchaften einer guten Zu 


Temesvar erledigte. Finanzrathsſtelle dem 2 . 
f zrathsſtelle dem Adfunkten der Peſther 
Ginanzprofuratut, Dr. Julius Umlauf, verliehen. 


desgerichte in Lember il Lewicki, über ſei 

100 g. Theophil Lewie! n Anſuchen 
in gleicher Eigenſchaft zu dem Kreisgerichte in Przemysl über⸗ 
fegt und zu Gerichts Adjunkten im Lemberger Ober⸗Landesge⸗ 


fr 451 5 richtsſpr 5 
ad b) für dreijährige Stuten, welche eine vor: engel ernannt: 


liche Zuchtfähigkeit verſprechen und nicht 
Zuge verwendet worden ſind. 

er der um Zuchtprämien concur⸗ 
ſſen durch ein Zeugniß des ſf 


Feuilleton. 


n Adalbert von 
Braſilien. 


Aantelnnten dtn, Karl Lidl und 6. fen de und den 
ultanten, Ignaz Ritter v. Gzajfkowski, für das; j 
gericht in Lemberg, den Bezirksamts⸗Aktuar, Johann Bieſiadzki, 
r das Landesgericht in Czernowitz, den Bezir 


obſchon ihre Beine im Verhältniß zum Oberkörper ein nur ein einziger junger Juruna tättowirt, und zwar üben, ſondern mehr 


baba und Stellungen edel und voll na 
ei leuchtet aus ihrem ganzen Weſen 


Reiſe des Prinze 
Preußen nach 


Geſtalt an daß ſie von keiner Verweichlichung irgend „Kilts“ ähnlichen, grau und rothbraun carrirten Schurz kaum 


Als man den Fingu eine anſeh 
auf gegangen war, hatten die 
mal Gelegenheit den Wald von A 
denn dieſe Thiere waren ihnen ſeit ihrem 
chen Aufenthalt in Braſilien noch nicht 
Dort befanden ſie ſich auch u 
Die Eindrücke, welchen die Stämme a 
auf den Prinzen machten, find böchſt günſtig. 
dieſe Wildniſſe, bemerkt der hohe Verfaſſer a 
Stelle feines Tagebuches, 


chon durch die hübſch gebogene Naſe vortheilhaft von ſtehen ohne ihn zu binden oder anzunadeln, und den ee, Laubhol 
unterſcheiden, find meiſt angenehm und Frage das] großem Stickrahmen weben, während die noch mes 


KR: auch in ihrem freundlichen Blicke ſpiegelt, der Frauen werden uns weit hübſcher geſchildert e 
icht die 


Haar gibt ih 1 nd ſti t daß ſi 1 u 0 
N nen etwas eigenthümliches, u e für die jungen Hunde ſo gr N 
wohlgefällig gegen die ſunfte, kaſtanienbraune, glän⸗ fühlen um fie 7 — an den en zu ſäugen. 


ſollte der bildende K zende 


Bei dem Anblick dieſer mannhaften b 
Geſtalten wird er unwillkürlich erinnert werden an 
Bildwerke des Alterthums, an die edlen Formen 
der Zeit der Griechen und Römer; 
ſen Völkern hier, wo weder Kleidung no 
freie Entwickelung der Formen und Kräfte 
nd ein geſunder Sinn in einem geſunden 
nt, iſt alles Natur, und jede Gezwängtheit 
ewegung den Leuten fremd.“ 

Stamm mit dem man beſtändig in Berührung 


ie es doch 


denn auch bei die⸗ machen ſich 


„Pages“ (Zauberer und Aerzte), 


9 


| an nementopreis: für Krakau 4 fl., mit Sic 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
8 Einrückung 2 tr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


die Adminifträtion der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


deutſchen Hofe gemachten umſtändlichen Mittheilungen 
zu Grunde gelegt ſind und welche, wie wir einem 
Schreiben der „K. 3.“ aus Altona entnehmen, ſich in 
Folgendem zuſammenfaſſen laſſen. Die holſteiniſche 
Frage ſei, heißt es, in ihrem Urſprunge der Behand⸗ 
lung Seitens des Bundestages ihrem rein deutſchen 
Character dadurch entfremdet worden (vielleicht nur in 
den Augen der Geſammtſtaats⸗Politiker), daß der Bun⸗ 
destag nur ()) die Referate des einen Theiles (Preu⸗ 
pen und Oeſterreich) gehört = darauf beſchloſſen 
N ar Kultus und Unterri eine am Gy] babe, ohne Rückſicht auf die Momente, die ſich der 
Minifter fü Be sn 1 Bundes⸗Competenz ihrer internationalen völkerrechtli— 


ö 4 0 umaſtum der Thereſianiſchen Akademie zu Wien erledigte Lehrer⸗ 
lungenen Saugfohlen vorgeführt wird. ſtelle dem Sononfaliehre zu Olmütz, Karl Heller, verliehen.|chen Natur nach entzögen, die Angelegenheit auszutra⸗ 
f gen. Man habe, wird behauptet, häufig deutſches 


Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtpr[ - — ——...:: 
Bundesrecht mit europäiſchem Völkerrechte verwechſelt, 


mien erhalten haben, ſind von der weiteren er 7 
Concurrenz ausgeſchloſſen. 5 Michtamtlicher Theil. ohne jedoch hiefür einen haltbaren Beweis anzuführen, 
N Ebenſo können dreijährige Stuten, welche in kau, 6 11 der nur einem europäiſchen Areopag vorzulegen wäre. 
dieſer Eigenſchaft ein Zuchtprämium erhalten has ' Krakau, 8. Jul A N Man hält deßhalb däniſcherſeits dem Bundestage vor, 
ben, als Mutterſtuten noch zwei Mal prämüirt Die „Patrie“ bringt einen Artikel über die Lage] feine unbedingte Competenz vorausgeſetzt und fremd⸗ 
werden. der Chriſten in der Turkei und die Verpflichtungen derartige als bundesmäßige Elemente behandelt zu haben; 
„Alle Stuten, welche in einer Concursſtation ein] Pforte ihnen gegenüber, der ganz correct lautet und in⸗[demnach wäre das Ergebniß, zu welchem der Bundes⸗ 
Zuchtprämium erhalten haben, dürfen in dem- [dem er den neunten Artikel des letzten Pariſer Fries tag gelangt fei, dem Inhalte und Umfange nach, zu⸗ 
eee Mi einen anderen Concursſtation nicht] dens vollſtändig reproducirt, die Nichteinmiſchung der] gleich aus deutſchen und europäiſchen Anfängen abſtra⸗ 
wieder vorgef Sete e e werden. [Mächte in dieſe innere Angelegenheit des osmaniſchen] hirt und von dem excluſiv bundestäglichen Geſichts⸗ 
Commiſſion zuerkannten Prämien] Reiches als Princip anerkennt, und das Recht derſel⸗Jvunkte aus aufgefaßt worden. Das däniſche Cabinet 
werden den Eigenthümern der prämürten Thiere] ben auf das des Rathes reducirt int in d i 5 i 
in Gegenwart der Concurrenten von dem politi- Artikel eine Art Entkrä on in dem aa Yen, Bundestag Incortecter, Behandlung Ber 
x Fan . a 8 kräftung der Nachricht zu liegen, Frage und dürfe darauf Verzicht leiſten, durch Ver⸗ 
ſchen Commiſſions⸗ Mitgliede ſogleich baar — welche von der „Indep. Belge“ über einen angeblich] handlungen mit dem Bundestage ein gedeihliches Re⸗ 
gegen Empfangs ⸗Beſtätigung erfolgt und das] von Rußland geſtellten Antrag mit Terminſetzung für|fultat für beide Theile zu erzielen. 
Reſultat der Prämienvertheilung durch die amt⸗ Ausführung des Hat vom 18. Februar 1856 und] Dem „Staatsanzeiger für Württ.“ wird über die 
liche Landeszeitung veröffentlicht werden. Androhung anſonſtiger Intervention gebracht worden] erwartende däniſche Antwort aus Berlin ähnli⸗ 
Dieſe Beſtimmungen werden hiermit zur allgemei- iſt. Wir haben dieſer Nachricht ohnehin wenig Glau⸗ſ ches geſchrieben. Dänemark bleibt bei feinem am Bun⸗ 
ben beigemeſſen. Bei Ausführung der wohlwollenden] destag mit ungetheilter Mißbilligung aufgenommenen 
Abſichten des Sultans für die Chriſten hat man bis⸗ Vorſchlag ſtehen, daß die Stellung der holſteiniſchen 
her wohl eine Schwierigkeit beachtet, die nämlich, daß] Herzogthümer zur däniſchen Geſammtmonarchſe auf 
dieſer Fürſt in der Statthalterei und ſonſtigen türkis] dem Wege einer Verhandlung der däniſchen Regierung 
ſchen Behörden der Provinzen nicht überall gute, um⸗ mit Commiſſarien des Bundes geordnet werden möchte. 
ſichtige und pflichtgetreue Werkzeuge hat, aber man Dieſem Vorſchlag werden in der neuen Antwort An⸗ 
hat nicht auf jene Schwierigkeit Rückſicht genommen, erbietungen hinzugefügt, welche formell eine weitere 
welche darin liegt, daß die Chriſten in den türkiſchen[ Entwicklung der in der däniſchen Antwort vom März 
Provinzen zumeiſt auf einem ſehr niedrigen Stufe der d. J. dem Bundestag gemachten Zugeſtändniſſe bilden. 
Cultur ſtehen. In ſolchen Städten und Bezirken da- Als ein Zugeſtändniß dieſer Art wird dem Vernehmen 
egen, wo die Einwohner der gebildeten Claſſe den] nach die Bereitwilligkeit des däniſchen Cabinets hervor⸗ 
Griechen angehören, hat ſich die Vollziehung des Hatf gehoben, den zu ernennenden Bundescommiſſarjen auch 
vom 18. Februar 1856 viel leichter gemacht. Insbe⸗ ſeinerſeits beſondere Bevollmächtigte zur, Feſtſtellung 
ſondere in den nordweſtlichen Provinzen iſt höchſt ſprö⸗ einer Verhandlungsbaſis beizuordnen. Was der Bund 
der Stoff auf beiden Seiten, und das Werk der Gleich- will, iſt bekannt, die Vorſchläge Dänemarks kommen 
ſtellung doppelt ſchwierig, weil der eingeborne Landes⸗ erſt in zweiter Linie. 
adel dem Mohamedanismus angehört, und nur ſowohl] Als das Reſultat der Beſprechungen zwiſchen Sir 
die Vorzüge, die er als Moslim genoß, und die Ge⸗ Hen Bulwer und dem Grafen Buol bei der neuli⸗ 
walt, die er als uralteingeſſener Grund- und Erbherrſſchen Anweſenheit des Erſteren in Wien bezeichnet der 
über ſeine chriſtlichen Grundholden ausübte, verlieren Wiener Correſpondent der H. Bh. eine Verſtändigung 
ſoll. Mit Beharrlichkeit wird aber das redliche Be⸗ zwiſchen Defterreich und England, dergemäß die An 
ſtreben der Regierung des Sultans auch hier trium⸗ſerkennung der Suzeränetät der Pforte von 
phiren. a 2 Seiten Montenegros als die erſte Grundlage aller 
Nach telegr. Berichten aus Paris hat die fiebente| weiteren Ausgleichungs-Verhandlungen über die mon⸗ 
Sitzung der Conferenz am 3. d. (Sonnabend) ſtatt⸗ tenegriniſche Frage angenommen werden ſoll. Das 
gefunden. : Berliner Cabinet ſoll eingeladen worden ſein, dieſem 
Welche Antwort von Dänemark in der holſtei⸗] Abkommen beizutreten. - i 
niſchen Frage zu erwarten, geht aus den Anfichten Der jüngſte Miniſterwechſel in Spanien wird in 
hervor, die den, wie feiner Zeit gemeldet, an die nicht! Parifer Blättern als eine Diverſion gegen England 


i 2 - Ten 
blieb, die Yurumas, find von mittlerer Größe und,] Badehoſe. Unter den Bewohnern von Tavaquara war] den Cariben) feinen eine BEER dub e zu 
| ur e und allerhand 
g kurz find und bei den meiſten der Leib etwas ſah es aus als hätte er kurze durchbrochene Damen- Hocuspocus bei der Heilung von Kranken ſich Anſchen 
ervortritt, ſchön und kräftig gebaut, alle ihre Bewe- handſchuhe an, die bis auf die halben Finger reichten Tzu verſchaffen, 
türlicher Graziez dabei waren feine Beine bemalt als trüge er ſchwarze, In der Nähe den Sale, dem Jielpuncte der Reife, 
ſtets wahre durchbrochene Strümpfe oder Gamaſchen bis unter das nimmt der FingU luſſe andern Character an. Hie 
Mannhaftigkeit hervor, auch ſieht man ihrer kräftigen Knie. Die Frauen ſchlagen einen, den ſchottiſchen Granit den en mager; die bisher 
1 ege erhebenden, ja zum 
einer urt etwas wiſſen. Ihre Geſichtszüge; die fh] („Tanga“) um die Hüften, den ſie feſtzumachen ver⸗ Theil een Inſeln fteigen gleich ungäbtigen 
abgerundeten Hügeln aus dem Stufe empor, mit Buſch⸗ 
5, und ſchönen Palmen aufs üppigſte 
unter gen. Di nn. während die häufig an ihrem Saum vor= 
epräge der Offenheit und herzlichen Gutmüthigkeit, mannbaren Mädchen ganz nackt einhergehen. die laſſe en „Prayas“ auf lockeren Boden ſchließen 
ls di en. Eingeengt zwiſchen dieſen hohen Inſeln und den 


geringſte Spur von Wildheit verräth. Das der Coroadas in der Nähe von Rio de Acer en Hügeln welchen an feine Ufer herantreten, ſtrömt der 


dis auf die Sch d ſchwarze] hat es be mächti f ; 3 . ö 
ultern herabwallende, glänzend N etwas abſchrenckendes, wenn uns N ige kingu dahin, ſich in unzählige Arme, glei 
0 ‚8 ch e Zärtlichkeit ebenſo vielen reißenden Waldbächen, theilend, di fd 


Brüft 5 toſend wie ein Bergwaſſer über Gerölle, Granitblöcke 
at Haut ab. Wenn ſie auch meift das aar auf- 10 Monogamie iſt die Regel, hie ee und Felsplatten fortwälzend.“ ; 
und glatt heruntergekämmt tragen, 19 binden linge haben mehrere Frauen. Die € wird Aber dieſe hohen Genüſſe und erregenden Scenen 
zuweilen, namentlich auf Reifen , auf, oder ziemlich rein bewahrt, doch werdet Frauen oft gutwil⸗ mußten auch mit manchem Ungemach und vielen Be⸗ 
lange Zöpfe daraus. Die Männer ſind lig an einen Freund auf eine Zeitlang abgetreten. Der ſchwerden erkauft werden. Der bitterſte Tropfen im 
ft alle bartlos, weil ſie ſich, mit Ausnahme 8 Pa ng (etwa 1 4 4 —— Kelche war jedenfalls das Ungeziefer. Wir wollen — 
ie ei wache Spur und t Bau 15 austhi it i iner e unſere 
3 ͥ ͤ ?]7˙᷑ e 5 14 m el Be m Sehe nd: Aut 
fogar ſo weit gehen ſich die Augenbrauen und fetbft | waaren aus dem vr if an 10 Souzel am Zingu das Souper beendet, als ſich die Mücken und zwar 
die Augenwimpern auszureißen. Die Männer tragen verfieht, Die Jurung 15 ie Geſtirne, nament- |eine ſehr kleine Art derſelben, die man Carapana nennt, 
wenigſtens in Gegenwart der Miſſionäre eine Art von ich den Mond, ihre Zauberer, Pages (Piaches bei] dieſelbe Gattung, die, wie der Conſul erzählte, ſo hau⸗ 


Hilar Czerlunczakiewicz und den Auskultanten, Joſeph Do⸗ 
boszyhski, für das Kreisgericht in Przempsl, die Auskultanten, 
Vincenz Zlochowski und Athanaſtus Baczvnski für das 
Kreisgericht in gtoczaw und den Aas kultanten, Ladislaus Ritter 
v. Pegowski, für das Kreisgericht in Stauislau, und zwar 
Czerlaneczakiewich, Moſſer, Bieſiadzki uod Lenarto⸗ 
wiez in befinitiver, die Uebrigen dagegen in proviſoriſcher Ei⸗ 


genſchaft. 3 


Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß entweder 
die ſammt dem Saugfohlen vorgeführte Mutter⸗ 
ſtute ſchon vor der Geburt des Fohlens ihr 
Eigenthum war, oder daß die vorgeführte 
dreijährige Stute von einer, ihnen zur Zeit der 
Geburt gehörig geweſen Mutterſtute geboren 
und von ihnen aufgezogen worden ſei. 

Eine mit einem Zuchtprämium bereits ausgezeich⸗ 
nete Mutterſtute kann bis zum ſiebenten Lebens⸗ 
jahre noch um ein weiteres Zuchtprämjum con⸗ 
curriren, wenn fie in einem der erſten Prämit⸗ 
rung nachfolgenden Jahre wieder mit einem ger 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, 3. Juli 1858. j 


— 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 


Das Finanzminiſterium hat die bei der Finanzprokuratur zu 


ie 
Der Juſtizminiſter hat den Gerichts⸗Adlunkten bei dem Lan⸗ 


en Bezirksgerichts⸗Aktuar, Paul Moſſor, den Auskultan⸗ 
Michael Sehe die Auskultanten und proviſoriſchen 


das Landes⸗ 


ksamts⸗Aktuar, 


nen der andern bekannt gewordenen Indianät ämme f fie ſelbſt aus gefärbter Baumwolle auf einer Art von überwachſen 


= 
2 


Seſterreichiſche Monarchie. 


aus Anlaß der Durch ſuchun welche das Schiff kaperten, werden eine Geldentſchädi⸗ 


gs frage und als ein ver⸗ 
Hinneigen zu Frankreich betrachtet, mit dem 


g Se. Majeſtät der Kaiſer Franz 
man in der Zurückweiſung der britiſchen Anſprüche 


Wien, 4. Juli. en 
Joſeph hat die muthigen Retter des Schiffsvolkes d 


n 
es 


öſterreichiſchen Schiffes „Sant Fratelli“, welches an 
der irländiſchen Küſte ſcheiterte durch Geſchenke aus⸗ 
gezeichnet. Die beiden Officiere erhielten werthvolle 
e mit dem kaiſerlichen Namenszug und die Mann⸗ 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna wird ſich 


gemeinſchaftliche Sache zu machen gedenke. Die pro 
jectirte Gründung eines überſeei 
als Beſtätigung dieſer Abſichten. 

Im „Pays“ wird dem neuen f 
binete bereits ein vorſichtiges, doch 0 
Willkommen und der Wunſch zugerufen, „es möge den 
neuen Miniſtern gelingen, den hochherzigen Gefühlen 
der Erhaltung und des Fortſchrittes alle wünſchens⸗ 
werthen Garantieen zu bieten.“ Die „Patrie“ bemerkt, 


ſchen Miniſteriums gilt 


geblich aus guter Quelle herrühren⸗ 
olge deſſen ſind größere Trup⸗ 


Se k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Viktor iſt 
von Bodenbach wohin derſelbe Ihre Majeſtät die Kai⸗ 


daß die Ernennung von Männern der „liberalen 
Union“ zwar der conſervativen Partei den Halt nicht 
nehme aber doch den Hoffnungen der Progreffiften 
wieder neues Leben verleihe. 


penkörper nach Eſthland beordert worden, aber ehe 
dieſe an Ort und Stelle eintreffen, dürfte der Auf⸗ 
ſtand an Ausdehnung gewinnen und 
ch nach Livland und Kurland erſtrecken. 


wie man befürch⸗ 


ſerin Witwe Karolina Auguſta begleitet hatte, wieder ſt 
hier eingetroffen. 


Das von Fernkorn nach einem Modelle des Bild⸗ 
hauers Kamill Böhm vollendete Standbild Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeftät iſt in Prag angelangt und in 
dem Garten der Gasanſtalt den Beſuchern mit der 
zur Beſichtigung zugänglich 
ſes Kunſtwerk, ſo wie die 24 Büſten, 
welche dasſelbe umgeben, auch ſchon den auf der Stra⸗ 
ße Vorübergehenden ſichtbar zu machen, wird eine die 
Gasanſtalt abgrenzende Gartenmauer abgebrochen und 


In Paris iſt ſeit einigen Tagen das Gerücht 
verbreitet, daß der Graf von 
einer engliſchen Prinzeſſin werbe. Ueberhaupt ſoll man 
ſeit dem Tode der Herzogin von Orleans der Partei 
dieſer Dynaſtie, die man als erloſchen zu betrachten 
gewohnt war, größere Aufmerkſamkeit widmen. Ande⸗ 
rerſeits ſei nach einem Pariſer Schreiben der „Zeit“ 
eine bedeutende Rührigkeit der Orleaniſten, an die ſich 

ſelbſt Männer, deren Anſichten und Beſtrebungen ehe⸗ 
dem weit hinaus über dieſen Kreis reichten, anſchlie⸗ 


de frei zu werden, ohne lange auf die 
pation von oben warten zu müſſen, ſei der 
Grund des Aufſtandes. 

Laut Nachrichten aus Konſtantinopel, 26. Juni, 
upten die Inſurgenten auf Kandia noch immer 
ihre Stellungen; Sami Paſcha ſollte ihnen neue Con⸗ 
ceſſionen auf allerbreitefter Bafis überbringen. 
„Times“ meldet, daß die türkiſche R 
ſchen Generalconſul zu Belgrad 
ue wiederfahrene Mißhandlung reich⸗ 


Paris um die Hand 


größten Bereitwilligkeit 
gemacht. Um die 


Herrn Fonblang durch ein Eiſengitter erſetzt werden. 
rn Fon 


Die hohe Staatsverwaltung hat zur Anlegung ei⸗ 
ner Ackerbau⸗Colonie auf dem zur Staatsherr⸗ 
ſchaft Pécska gehörigen, im Bekes-Es nader⸗Komitate 
elegenen Prädium Banhegyes 3600 Joch Gründe 
eſtimmt, die in 60 größere und 90 kleinere Wirth⸗ 
ſollen; jede dieſer größeren 
Wirthſchaften wird 33, die kleineren aber 15 Joch 
umfaſſen. Ferner find 50 Joch zu Hausſtellen für 
Gewerbetreibende und Arbeiter, 4 Joch für Gemeinde— 
zwecke, 125 Joch für öffentliche Zwecke, als Kirche, 
Schule u. ſ. w., endlich 90 Joch für Straßen, Wege, 


ßen würden, für den aufmerkſamen Beobachter eine 
unleugbare Thatſache. 

Mitte dieſes Monats werden, 
Nachrichten zufolge, die Söhne der verſtorbenen H 
zogin von Orleans, der Graf von Paris und der 
Herzog von Chartres, am Hofe zu Medien: 
burg⸗Schwerin zum Beſuch erwartet. 

Der Central⸗Ausſchuß für die Befeſtigung von 
Antwerpen hat, nach Berichten aus Brüſſel, am 
30. v. M. mit allen Stimmen gegen eine (die des 
Herrn Verhaeghen) das Regierungsprojekt verworfen. 
Die Frageſtellung war folgende: „Iſt das R 
Syſtem, welches die National⸗ 
werpen als nothwendig erkannt, annehmbar?“ Sechs 


liche Genugthung 
chem der Soldat angehörte. 
angriff, iſt verlegt der Soldat ſelbſt und ſeine Officiere 
ſind nach Konſtantinopel geſchickt worden, um vor Ge— 
Der Paſcha hat dem Conſul 
und Salven zu 
efeuert worden. 


Das Regiment, wel⸗ 
den „Hamburger der Herrn Fonblanque 
[2 


richt geſtellt zu werden. 
perſönlich ſein Bedauern 
Ehren der britiſchen Flagge ſind abg 

Zur Unterdrückung des Kuliehandels hat Lord Car- 
navon im Oberhauſe eine Bill eingebracht, durch welche 
britiſchen Schiffen verboten wird, chineſiſche Aus⸗ 
ch einem nicht innerhalb einer britiſchen 
enen Orte zu ſchaffen. 
britiſche Fahrzeuge werden als 
nd Eigenthümer, Capitän und 


ſchaften getheilt werden 


Plätze u. dgl. auserſehen. 
Zu ſolcher Be⸗ 
Vertheidigung zu Ant⸗ förderung verwandte Deutſchland. 


verwirkt behandelt u 


Die Zahl derjenigen, welche bis jetzt dem Grafen 
von Ch am bord in Frankfurt aufgew artet haben, wird 
hundert veranſchlagt. Graf 


Schiffs⸗Officiere eines „misdemeanour- ſchuldig er⸗ 
er Auswanderer iſt jeder 
-fide-Gajüten-Paffagier oder Ma⸗ 
end einem chineſiſchen Hafen aus 


Stimmen verneinten und nur die des Präſidenten fiel 
) 1 bereits auf mehr als drei 
Aſiate, der kein bona Chambord bewohnt mit ſeinem aus ein 


Die Entſcheidung des Priſengerichts zu Neapel über trofe iR und von irg 


undzwanzig 


Perſonen beſtehenden Gefolge das ganze vordere Haupt⸗ 
gebäude des „Ruſſiſchen Hofs,“ welches auf zehn Tage 
um den Preis von 280 fl. täglich gemiethet worden iſt. 
Die im Laufe des Tages hier eintreffenden neuen Be— 
ſucher verſammeln ſich regelmäßig Abends in den Sa- 
lons des Grafen zu Soupers und Reunionen. 

Die Abſtimmung über den Bericht des Militär- 
Ausſchußes, die Erklärungen Oeſterreichs und Badens 
über die Raſtatter Beſatzungsfrage betreffend, 
welche in der letzten ausgefallenen Sitzung der Bun⸗ 
desverſammlung erfolgen ſollte, iſt in der Sitzung vom 
1. Juli noch nicht erfolgt, ſondern bis auf weiteres 
vertagt. Was einem belgiſchen Blatt angeblich aus 


Carlsruhe von einem zwiſchen Oeſterreich und Baden 
beſtehenden, die Raſtatter Beſatzungsfrage betreffenden 
geheimen Vertrag geſchrieben ward, wird der „A. A. 3.“ 


die Beſchlagnahme des „Cagliari“ hat der Turiner 
ſicht auf neue Colliſionen und auf 
ganzen Cagliari-Frage 
ob dieſes Schiff nach einer ſol⸗ 
Fahrten wieder aufnehmen und 
greichs Neapel anlegen konne, 
von neuem in Beſchlag ge⸗ 
zu werden; ob ferner jedes andere Schiff der 
nfelben Gefahren ausgeſetzt 
ob die ſardiniſche Regierung lei- 
ihre Flagge durch die Entſcheidung 
ibunals ſolcher Ungewißheit ausgeſetzt 
und ſie hofft, daß dieſe Fragen, in de⸗ 
nen es ſich um die Ehre und Würde Sardiniens 
aſt zur Entſcheidung kommen werden. 
e“ ſieht, wie die „Wiener Ztg.“ treffend 
bemerkt, den Wald vor lauter B 0 
dieſe Fragen ſind müßige. Der König von Neapel 
läßt die Entſcheidung des Proceſſes ihren ungehemmten 
Gang nehmen, um eben dadurch zu zeigen, 


auf eine Fahrt von mehr als ſieben Tagen eingeſchifft 


„Opinione“ die Aus 


. Der franzöſiſche Geſandte in Venezuela hat, 


da die Regierung die geforderte Auslieferung des Ge⸗ 
nerals Monagas verweigert hat, ſeine Drohung ab⸗ 
zureiſen und den Hafen von Laguayra blokiren 
laſſen, nicht verwirklicht. 

Aus Mexico lauten die Nachrichten für die Par: 
tei Zuloaga's nicht günſtig. Der Plan der Regierung, 
die Fremden zu einer Zwangsanleihe von einem Pro⸗ 
cent ihrer Kapitalien heranzuziehen, iſt an dem ener⸗ 
giſchen Widerſtand des Ge 
Staaten geſcheitert. 


chen Entſcheidung feine 
in einem Hafen des Köni 
ohne Gefahr zu laufen, 


ft Rubattino de 
ift: Endlich fragt fie, 
den könne, daß 


eines fremde Pi 
f 1 5 ſandten der Vereinigten 


Die Geſandten von Frankreich 
und Guatemala hatten dieſen Plan der Regierun 


utgeheißen, der engliſche Geſandte ſich eine Bedenk⸗ 
beate Sie Sieger hat ſich durch die 


Unterdrückung der nichtofficiellen Preſſe dafür gerächt. 
A Der Werth der Einfuhren, welche im Jahre 


in einem Schreiben aus Frankfurt als 
loſe Erfindung bezeichnet. 


Frankreich. 


zeit ausgebeten. 


eine grund⸗ 


Paris, 2. Juli. Der heutige „Moniteur“ veröf⸗ 
fentlicht die mit Preußen abgeſchloſſene Poſt⸗Conven⸗ 
ferer zſitzung und zwar 
s ſtattfinden. — Der 
Moniteur meldet ferner, daß Succurſalen der Bank 
von Frankreich in Breſt, Nayonne, Agen und Baſtia 
gegründet wurden. — König Otto von Griechenland 
wird ſich nach Kiſſingen begeben, um daſelbſt mit dem 
Kaiſer von Rußland zuſammen zu kommen. Auch 
von einem Beſuche des Königs in Paris wird geſpro⸗ 
chen. — Graf Cavour wird demnächſt hier erwartet; 
er kommt nach Frankreich, um daſelbſt eine Badecur 
Herr Firmin Rogier, der belgiſche 


1857 unter öſterreichiſcher Flagge nach dem Hafen 
i hat ſich gegen 1856 um ge⸗ 
Das Nähere findet man in der 
„Auſtria“ (Heft, ausgegeben am 26. Juni), in dem 
Artikel „Wirthſchaftliche Zuſtände von Algerien. Aus 
dem Jahresberichte des k. k. Generdlconſulats in Al— 
gerien“. In dieſem Artikel geſchieht auch des in Al- 
gerien begonnenen Eiſenbahndaues Erwähnung, und 
man lieſt da nachſtehende Reductions-Anmerkung: 
„Da ſich unſerem Handelsſtande in den 
plätzen am adriatiſchen Meere viellei 
Gelegenheit bieten dürfte, 


den des Landes zum Rechtsſpruch in dieſer An⸗ 
legenheit vollkommen berechtigt waren. Den Wir⸗ 
ngen des Urtheils hat die ſeiner ſouveränen Gnade 
in Bezug auf das als 
Schiff derogirt, um ſo ungegründeter da⸗ 
rgniß, daß man mit der einen Hand ge: 
geben —, um mit der andern zu nehmen. Weitere Fol⸗ 
gen wird die neapolitaniſche Regierung dem Ausſpruche 
des Priſengerichtes nicht geben. Es handelt ſich für 
die von Piemont zu gewärtigenden 
rüche für die Mannſchaft und die 
Eigenthümer des Cagliari abwehren zu können. 
8 der Ausſpruch des Priſengerichts 
ſer Ausſpruch ſie ſogar 


von Algier gelangten, 
nau 92 % vermehrt. tion. — Morgen wird eine Con 


in der Wohnung Fuad Paſcha 


dieſe nur darum, 


23 
Entſchädigungsanſp cht eine günſtige 


für den Eiſenbahnbau in Al⸗ 
gier Holz und andere Erforderniſſe zu liefern, fo be⸗ 


zu nehmen. — 
zeichnet es das dortige k. k. Generalconſulat als er⸗ 


wird ihr allerdin Botſchafter hat eine Beſprechung mit dem 


ein gutes Mittel 


Miniſter 


des Auswärtigen in Betreff der belgiſchen Befeſtigun⸗ 
gen gehabt. Wie es heißt iſt Erſterer alsbald nach 
Brüffel abgegangen, um in Perſon mit feinem Gou⸗ 
vernement über jenen Gegenſtand zu conferiren. Eine 
Note iſt von hier aus bezüglich dieſer Angelegenheit 
was auch bel⸗ 
aben. — Von 
morgen angefangen hört die Bank von Frankreich auf, 
Obligationen für Rechnung des Syndicates der Eiſen⸗ 


ſten Dampfſchi 
e 


wünſchlich, daß die betreffenden Häuſer an ihre Ge⸗ 
ſchäftsfreunde in Algier recht bald Muſter und Preis⸗ 
angaben von jenen Artikeln einſenden, 
ſie zu beſorgen die Abſicht hätten. 
ſich die genannte Conſularbehörde, 
ſen Gegenſtand berührt, 
leihen und — ſoweit e 
machen läßt — mit Rath und T 
gehen zu wollen“. 


Sicherung ihrer Nachtruhe entdeckt zu haben: der Poncho 
mußte mehr um die Füße gewickelt werden, dann war 
dem läſtigen Feinde alle Mö 
ſtens von dieſer Seite an 
eiligſt aus den Hangema 


berechtigt, von den Eigenthüm 
denerſatz zu fordern. Man wird al 
Forderungen ſich begleichen und 


ern des Cagliari Scha⸗ 
ſo die beiderſeitigen 


N k 
die Sache auf ſich eren Lieferung 


Gleichzeitig erbietet 
in Allem, was die⸗ 
bereitwilligſt ihre Unterſtützung 
s ſich von ihrem Standpuncte 
hat an die Hand 


Laut Berichten aus Neapel vom 29. Juni hat 
das dortige Obergericht den Cagliari, der mittlerweile 
freigelaſſen und wohlbehalten in Genua ange⸗ 

iſt, als gute Priſe erklärt. Die Officiere, 


ſig die herrlichen Partieen der Tiſuca heimſuchen fol, 
ſummend auf das Häuflein der Unglücklichen nieder— 
ließen und dermaßen auf ſie 

Jucken wie raſend umherliefen! 
ſtürzten ſich aus Verzweiflung in den Tingu, 
Hoffnung, ihnen zu entge 
rt über eine Kampfer⸗Flaſ. 


noch nicht in Brüſſel übergeben worden, 
giſche Blatter darüber vorgebracht 


glichkeit benommen wenig⸗ 
zugreifen. Man ſprang daher 
tten, um ſich auf die neue 
Manier wieder hineinzulegen. Doch — auch damit 
war nichts gebeſſert, denn nun ſchienen ſich die lieben 
Thierchen ein Feſt daraus machen zu wollen die Nacht 
auf den Geſichtern zu durchſchwelgen! Zu dieſer trau⸗ 
rigen Ueberzeugung geſellte ſich für den armen Gon- 
ſul noch eine andere, nicht minder niederſchlagende Ent⸗ 
jetzt erſt in der rabenſchwarzen 
Nacht gewahr wurde daß an dem Pfahl gerade über 
ſeinem Haupte ein Ameiſenneſt hing, deſſen Bewohner 
ihm von Zeit zu Zeit auf die Naſe flelen, was für h 
ihn noch eine neue Zerſtreuung herbeiführte, die ihn 
am Einſchlafen hinderte. Aergerlich ſprang er aus der 
Hangematte und eilte, um der unangenehmen Nach⸗ 
barſchaft zu entrinnen, am Feuer 
Der Prinz folgte ſeinem Beiſpiel, 
ſchon durch den Poncho hindurch 
trotz aller angewandten Vorſichtsmaßre⸗ 
geln, dennoch ihren Weg in die Stiefel und Beinklei⸗ 
der hineingefunden hatten.“ 


Wermiſchtes. 


In der verfloſſenen Woche 
en nglüdef 


einſtachen daß fie vor 
Einige von der Ge⸗ 


hen, während Prinz 
che, die man als Ge⸗ 
n hatte, herfiel, um 
zureiben; beide Mit⸗ 
ng, dann ging das 
her! — Endlich 
ringen und Lau⸗ 
und, eine brennende H 
man nach Indianerart beſtän⸗ 
ſchlug man den Weg ins 
Uene Ranchos die Geſell⸗ 
men ſollten. Die Hange⸗ 
man legte ſich hinein und 
chlaf wollte nicht 


aß die Pfähle der Ranchos 
Ellenbogen ſich un 
engen Maſchen der B 


ttel wohlweislich mitgenomme 
ſich mit dem Inhalte derſelben ein 
tel halfen ein paar Minuten la 
ch toller an, als vor 
Umhertrippeln, Sp 


Jucken aber no war, wie uns berichtet wird bis 


jedoch, nach vielem 
fen, ſiegte die Mü 
klobe in der Hand, die 
dig hin⸗ und herſchüttelte, 
Dickicht ein, wo zwei verf 
ſchaft für dieſe Nacht aufne 
matten wurden geſchlungen; 
ſchloß die —.— 1a allein d 


merloſen herum, d 
und die Fußſpitzen 
Bahn brachen durch die 
ten, fuhren oft, wie von der Tarantel geſto 
Höhe, und hatten dann 
fallen tapfer wehrend, alle 
gewicht in ihrem ſchwingenden 
Jetzt aber glaubten ſie ein un 


deckung, in dem er 


Schutz zu ſuchen. 
da die Mosquitos 
bis auf die Haut |; 


ternehmen, dei Reicher 


„ ſich gegen das Herar 
übe, das verlorene Gleich⸗ 
er wiederherzuſtellen. 


i eſen · B ugeben, 
ares Mittel für die allon aufz 


hat ſich bei Peſt auf der Do⸗ Raſtend ange und diee 


all ereignet. Der neue Remor⸗ 


am 22. 


wei 


bahnen zu negociiren. 
hatten ſich anfangs dieſes 
5 geſtaltet und die Bank mit Ab 
beauftragt. In weniger als ſechs 

Bank für mehr als 160 Millionen 
gationen auf den Markt gebracht. 

funden, daß dieſes tagliche Angebot 
Credit ſchade und hat es vorgezogen, 
mit Einem Male an den Mann zu 


von Stra nach Venedig begeben und dort einige Zeit 1 nun mit den noch übrigen 75 M 


zum Gebrauche der Seebäder verweilen. 


cht Eiſenbahn-Geſellſchaften 
hres zu einem Syndicate 
ihrer Obligationen 
Monaten hat die 
von dieſen Obli⸗ 
Man hat aber ge⸗ 
von Werthen dem 
die ganze Summe 
bringen und dies 
illionen geſchehen. 
kan wird zu dieſem Behufe in allen Departements 
ungen eröffnen, wie zur Zeit der Anlehen. Die 
hnarbeiten für die erſte Hälfte von 1859 ſollen 
ſt von der Bank geleiſteter Vorſchüſſe bewerk⸗ 
und die Geſellſchaften würden in der 
1859 mit Ausgabe von neuen 
Man hofft dieſe Maßregel 
rſen die gewünſchte Elaſticität 
nblide, ſchreibt die „Preſſe,“ 
ernſtlich mit Verbeſſerung der 
llehrer beſchäftigt, iſt es nicht 
u zeigen, wie viel das Schulweſen in 
ünſchen übrig läßt. Es iſt überraſchend, 
Gegenden, trotz zwanzigjähriger An⸗ 
fo wenig befriedigende Reſultate er- 
ählt das Arridge⸗De⸗ 
1 Conſcribirte; davon 
Hälfte, weder leſen 
nur leſen, und 925 können 
von 55 anderen hat man den 
ad nicht ermitteln können. 

er Hef während der Bauten in den Tuile⸗ 
Zeit im Elyſee weilen wird, ſo iſt auf 
re eine Anzahl von Häuſern in der Vor⸗ 
zur Verwendung für Bedienſtete des 


Lage ſein, bis J 
Obligationen zu zöge 
werde den gedrückten Cou 


ohne Intereſſe, z 
Frankreich zu w 
daß in manchen 
ſtrengungen, erſt 
zielt worden ſind. N 
partement in dieſem Jahre 22 
können 1214, alſo mehr als di 
noch ſchreiben; 37 können 
leſen und ſchreiben; 


Hofes gemiethet w 

Die Commiſſion der 
Theilungen, wel 
hat ihre Arbeite 


Boden = Uebertragungen und 
che 1852 in Algier eingeſetzt wurde, 
Ihre Aufgabe war, 
m Staate gemein⸗ 
n achen, Conceſſionen 
welche ihre Grundſtück⸗Verleihun⸗ 
gen hatten verfallen laſſen, zu beantragen, und endlich 
den aus den Artikeln 18 und 24 der königlichen Or⸗ 
donnanz vom 21. Juli 1846 hervorgehenden Forde⸗ 
rungen Genüge zu leiſten. Nach dieſen Artikeln hat 
nämlich jeder, deſſen Beſitz⸗Documente von neuerem 
Datum als dem 5. Juli 1830 find, als Entſchädigung 
Anſpruch auf ein Hectare Land für je 3 Fr. in Kauf⸗ 
contract ſtipulirter Rente, und jemand, der ein Grund⸗ 
ſtück bebaut hat, ohne eigentlich das Recht dazu zu 
haben, kann die Conceſſion deſſelben verlangen. Die 
Verificirung der Beſitz⸗Documente begann 1847. Im 
Jahre 1851 waren erſt 588, davon 200 von Einge⸗ 
bornen, eingereicht worden; 60,000 Hectaren waren als 
verfallen erklärt, und 2000 eingeborne Familien wa⸗ 
ren von der obigen Ordonnanz getroffen. 
hätte der Staat mit 1500 


gen Theilung der Ländereie 
dieſe Verwicklungen zu ver 
fion der Boden⸗ Uebertragungen und Theilu 
nannt, deren Miſſion baüptſächlich darin be 
Koſten für Theilungen zu vermeiden. Sie dehnte ihre 
0 Beſitzungen, zuſammen von 
n Europäern zu⸗ 
8 Eigenthum des 


n faſt vollendet. 

Vorſchläge zur Theilung der mit d 
ſchaftlich beſeſſenen Laͤndereien zu m 
für die Eingebornen, 


Privat⸗Eigenthü 
n proceſſiren müſſen. 
meiden, wurde die 


Unterſuchungen auf 
Hectaren, aus; 4000 wurde 
erkannt; von den übrigen 46,000, al 
Staates erkannten Hectaren wurden 
nan Europäer verſchenkt, und 28,000 
en, zuſammen 12,000 Kö⸗ 
Provinz Algier vor⸗ 
uten und den Iſſen 
iet wurden 32,590 
ſſen wird die Arbeit 


2000 Conceſſione 


d. Während dies 
ging, wurde auch bei den Hadſch 
begonnen; in dem erſteren Diſtr 
Hectaren repartirt, und bei den Z 
in zwei Monaten vollendet ſei. D 
miſſion, welche zwei Jahre lan 
ſich auf 30—40 Centimes die 
haben den Vortheil gehabt, da 
110,000 Hectaren L 
zahlreiche Proceſſe zu erſparen und d 
Coloniſirung wichtige Mittel zu verſcha 
6 des Tages iſt die 
Madrid durch ein Miniſterium 
partei unter Leitung des Marſchalls 
dieſer plötzliche Entſchluß der Köni⸗ 
giſche Antwort auf den Ausfall des 
8 des Auswärtigen in der bekannten 


Berlin bedienen wird. 


des Cabinets Iſturi 
der liberalen Mittel 
O'Donnell, zumal 
in als eine ener 
engliſchen Miniſter 


hei feinen Fahrten in 
mfang und ſind dazu 
worden. Zu. feiner & 
allon, Netz, Gondel und Anker wi 

Waſſerſtofgas gefüllt 6, mit Leuch 


ören 25,000 Kubik 


lig meldet ein neues 


„Hotel de Sare“ in der Junkergaſſe, unmittelb 
elle vom 10. Juni ein Jener aus, das zw 
aber den Berluſt mehrerer Menſchenleber 
nämlich ein Mann € 


ar an der Brand» 


1) Bajewsfi und Frau 


er „Volksfreundes“ iſt h 


ie (hi ei dem 51. 
gemacht worden, die (hiſtori Colle⸗ 


te on i rem G 
85 2 ſtebenmonatli 
alten kann, ſo wurde das betreffende Prot 
welche dem Prinzen Alphons die c 
mente ſeinen Namen anzufügen, 


Mumie im Mo9?). In einem Torfmoor bei Trollenaeſh 


Parlaments⸗Sitzung betrachtet wird. O Donnell iſt 
nämlich mit dem Marquis v. Turgot innig befreundet, 
und der ſpaniſche Hof ſowohl wie der hieſige traut 
ihm zu, daß er in der auswärtigen Politik mit Frank⸗ 
reich Hand in Hand gehen und gegen England Front 
machen werde. O Donnell ſcheint ſich aus dieſem 
Grunde vorläufig auch das Portefeuille des Auswär⸗ 
tigen vorbehalten zu haben. Die nächſte innere Ver⸗ 
anlaſſung zu Iſturiz' Sturze boten jedoch nicht deſſen 
engliſche Sympathieen, ſondern ein Streit in einer 
Miniſter⸗Sitzung, in welcher über die Auflöſung der 
Cortes berathen und Iſturiz von Poſada Herrera fo 
in die Enge getrieben wurde, daß er ſeine Entlaſſung 
anbot, welche von der Königin ſofort angenommen 
wurde, während der Mann der Entſcheidung ſelbſt auf 
feinem Poſten als Miniſter des Innern verblieb, nach⸗ 
dem er ſeine Freunde an's Ruder nachgezogen hatte. 
Als die Königin zu O Donnell ſchickte, der feine Rei⸗ 
ſekoffer gepackt hatte, ergab es ſich, daß ſich in den⸗ 
ſelben ein fertiges Miniſterium vorfand, welches von 
der Königin ohne Weiteres gut geheißen wurde. Sollte 
es ſich beſtätigen, daß nachträglich auch noch ein Mi- 
niſterium für die überſeeiſchen Angelegenheiten gegrün⸗ 
det wird, wie heute mit Beſtimmtheit hier verſichert 
wird, ſo hätten wir einen neuen Wink über die be⸗ 
ſonderen Abſichten, unter denen die liberale Union zur 
Gewalt gelangt iſt. Spanien will ſich ſo wenig wie 
Frankreich die engliſchen Anſprüche wegen des Durch⸗ 
ſuchungsrechtes gefallen laſſen, und die Beſchwerden, 
welche der General-Capitän Concha von Cuba über 
britiſchen Uebermuth erhoben hat, kommen hinzu, um 
den ſpaniſchen Nationalſtolz aufzuſtacheln. Der Plan, 
ein überſeeiſches Miniſterium zu gründen, iſt übrigens 
nicht neu; er wurde ſeit dem Freibeuter-Zuge des Lo⸗ 
pez nach Cuba wiederholt erörtert und wird jetzt um 
ſo leichter durchdringen, als man in dem franzöſiſchen 
Miniſterium für Algerien Vorbild und Aufforderung 
bat. O Donnell iſt Großkreuz der Ehrenlegion, bei 
Napoleon III. wohl gelitten, und ſeine Ernennung ſoll 
ganz in Harmonie mit der Sprache ſtehen, welche von 
hier aus in jüngſter Zeit geführt wird. Auch die of⸗ 
ficiöfe hieſige Preſſe hat wiederholt ihre belobenden Zu⸗ 
rufe denjenigen ſpaniſchen Blättern ertheilt, welche 
gegen das ſtolze Albion Sturm läuteten. Der Herzog 
von Rivas, der hieſige ſpaniſche Geſandte, hat als 


Antwort auf die Depeſche, in welcher ihm das Cabi⸗ 9 


net O'Donnell gemeldet wurde, fein Entlaſſungs-Ge— 
ſuch zurücktelegraphiren laſſen. 
Der Wind, ſchreibt man der „K. Ztg.“ 
ötzli 2 ielleicht . 5 
RS 8 ane den Wenerfahnen) Die halboffi⸗ 
cielen Blätter greifen Oeſterreich heute nicht mehr an, 
der „Conſtitutionnel“ tritt unter der halbofficiellen Un⸗ 
terſchrift des Boniface als Vertheidiger Lord Broug⸗ 
ham's auf, und die Conferenz hält morgen Sitzung. 
Zwar ſpricht man heute viel von einer ſehr kriegeriſchen 
Broſchüre (Napoléon III. et les principautés rou- 
maines), die vor einigen Tagen erſchien. Dieſelbe 
mag vielleicht auch die Ideen, die höchſten Ortes herr⸗ 
ſchen, ziemlich getreu wiedergeben, ſie hat aber inſofern 
gar keinen Werth, als fie weder infpirirt, noch com: 
mandirt, ſondern einfach im Auftrage einer hohen ru⸗ 
mäniſchen Perſönlichkeit angeferigt wurde. — Was die 
Vertheidigung Brougham's durch den „Couſtitutionnel 
anbelangt, jo geſtatten fehr genaue Informationen dem 
halbamtlichen Blatt, ein Mißverſtändniß aufzuklären, 
und es iſt glücklich, zu conſtatiren, daß der edle Lord 
in der Discuſſion über die Affaire der Regina Coeli 
richt die für Frankreich beleidigenden Worte ſagte, die 
ihm ein ungetreuer Bericht in den Mund legte. Lord 
Brougbam habe dieſelben desavouirt; die Tragweite 
ſeiner Interpellationen ſei übertrieben, wie die Worte, 
ie er geſagt, entſtellt worden. „Lord Brougham,“ 
ſagt das halbamtliche Blatt, „konnte ſeiner Negerliebe 
nicht entſagen, er vertheidigte dieſelbe aber mit Mäßi⸗ 


gung. 5 
Graf v. Perſigny hat ſich am Morgen des 2. 
Juli zu Calais nach London eingeſchifft. 


Schweiz. 
Der erwählte Verfaſſungsrath 

dem die Aufgabe geſtellt iſt, die 
Ordnung des Cantons feſtzuſetzen, verheindelt jetzt über 
den von einer Commiſſion ihm vorgelegten Entwurf. 
Außer den in ſchweizeriſchen demokratiſchen Verfaſſun⸗ 
gen wiederkehrenden Beſtimmungen finden ſich unter 
den bisher angenommenen Paragraphen folgende: Der 


in Schonen i neulich, nach der „Flensburger Zeitun ein 
menſchlicher — gefunden worden, deſſen Weichtheſſe ae 
einer braunen Maſſe eingeſchrumft, noch theilweiſe erhalten 
waren. Man fand einen eichenen Pfahl durch das Gerippe in die 
Tieſe getrieben, auch fanden ſich einige vermoderte „Kleidungs⸗ 
ücke, Ohne Zweifel ſtammt die Leiche aus vorchriſtlichen Zeiten 
her; denn nachdem die Elemente der organiſchen Subſtanz um⸗ 
Leicht find durch die Torfjährung, vermag die Form ſich viele 
Jahrtauſende hindurch im Moore zu erhalten. fo gut ale eine 
mit Harz durchdrungene Mumie. Was den — betrifft, 
fo iſt es bekannt, daß die Standinaven im grauen Alterthum den 


in Neuenburg, 
zukünftige ſtaatliche 


Glauben halten, man könne das Herumſpufen und den Rache⸗ d 


daß man die Har einen Moraft 
igte. f 

5 Prozeßverbanpfun rund, 8 un 

riſer Journale fait ausſchließlich. Wir an Ins inabefanbere 

auf folgende kurze Rotizen beſchranken: Die Gerichtstoften wer⸗ 

den über 40,000 Fr. betragen. Nicht nur die Diebe und Mörder 


der Bande ſtehen vor Gericht, ſondern auch die Hehler derſelben ]! 


und unter den Letzteren befinden ſich unter Andern der jüdiſche 
Banquier Ulmo, in Chaumont, deſſen Vermögen auf 400,000 bis 
500,000 Fr. geschätzt wird und der in feinem Wohnorte eine ſehr 
bedeutende Stellung annahm, wo er ſogar die Stelle eines Rich⸗ 
ters am Handelsgericht verwaltete, jo wie deſſen 20 Jahre alter 
Sohn. Die Familie Pechard iſt als Kläger ing und hat 
vorläufig das ganze Vermögen Ulmo's mit Beſchlag belegen laſ⸗ 
ſen. Unter den Angeklagten befinden ſich ſieben Sennen 
von denen ſechs außerordentlich häßlich find, eine dagegen, we 
ihre Schönheit und ihren weißen Tient ſich auszeichnet. Sie heißt 

liſa Defries, iſt die Frau von Joſ. Lambert, in Rymwegen ger 

ven und am vorigen Sonnabend im Gefängniſſe entbunden 
worden, weßhalb ihr der Präſident erlaubte, bei ihrem Verhör 

ben zu bleiben. Die meiſten angeklagten Männer und Frauen 
find Iſraeliten — unter den ar Frauen iſt nur eine Chriſtin, 
eine e Gaul, Thürſchli 


hat Sich] 
liegt die Schuld nicht am 


erin in Batignolles, die mit ihrem Uherabkam, 


laſten wird. u 
Großbritannien. 

London, 2. Juli. Die „Times“ hat Grund zu 
der Annahme, daß die Prorogation des Parla— 
ments vor Ende dieſes Monats ſtattfinden wird. 

Prinz Alfred, der zweitgeborne Sohn der Köni— 
gin, landete vorgeſtern mit der Dampfyacht Black 


cher der europäifche Ausgangspunkt des transatlantiſchen 
Telegraphen⸗Kabeltaues werden ſoll. Vom Kabeltau: 


ſeiner Reiſe nach Deutſchland hierher zurückgekommen. 
Er ſoll geſonnen ſein, wieder nach dem Cap zu gehen. 

In Cremorne⸗-Gardens, einem Unterhaltungsplatze, 
der mit dem Mabile und Chateau-Rouge der Pariſer 
auf ziemlich gleicher Stufe der Moralität ſteht, veran⸗ 
ſtaltet die hieſige Ariſtokratie unter ſich ein Abendfeſt. 
Der Gedanke iſt etwas abſonderlich, den dieſer Garten 
iſt ſonſt der Tummelplatz für Prieſterinnen der Venus 
und als ſolcher weit und breit verrufen. Es beſuchen 
ihn wohl Reiſende und Gäfte aus der Provinz am 
Arme ihrer Frauen und Töchter, und Männer aller 
Stände; aber anſtändigen Bürgersleuten kommt es nie 
in den Sinn, mit ihren Familien am Abend ſich in 
jenen Regionen Erholung zu ſuchen. Die Anlagen find 
in ihrer Art reizend ſchön und das mag die Veranlaſ⸗ 
ſung geweſen ſein, daß ſie von der Ariſtokratie zu ei⸗ 
ner excluſiven Fete champetre gewählt wurden. Doch 
es hängen an jedem Bousquet, an jedem Winkel des 
Gartens ſo viele unkeuſche Reminiscenzen, daß es wohl 
beſſer geweſen wäre, die Ladies hätten ſich einen an⸗ 
dern Platz auserkoren. Darüber ſcheint man im nicht⸗ 
adligen Publikum jetzt ſo ziemlich einverſtanden zu ſein, 
und es fehlt in den Journalen weder an wohlgemein⸗ 
ten noch an hämiſchen Bemerkungen. Die Theilnahme 


ausgegeben und die Anmeldungen noch immer ſehr 
zahlreich. Die wohlthätigen Anftalten, denen der Rein⸗ 
ertrag des Feſtes zufließen ſoll, werden hoffentlich eine 
namhafte Summe Geldes zugeſtellt erhalten. 
Mußland. N 
Petersburg, 27. Juni. Die Minifter der Fi⸗ 


17jährigen Sohne die Hehlerin machte, und mehrere von ihnen] wollte die Thüre verſchließen, um die Flucht der Diebe zu ver⸗ von der Fluth bedeckt, 


find Deutſche, Holländer und Elſaͤſſer. 


find angeklagt, den Bijoutier Pechard ermordet zu haben und ihre | ohne ihn zu a 
Geſichter bezeugen ihre ſchreckliche Energie und ihre Augen ihre | Hard verfolgte fie in der Straße und hier ſchoß einer der Diebe] liegt jetzt, wenn d 


Wildheit. Intereſſant find die im Gerichksſaal 


2,000 F wiſchen Mar⸗ ſich zu ein 
ſeille und Avignon und eben ſo viel dem italleniſchen Vannuer lei wie fie heißt — zu begeben und vor ihr die drei Traufen 


Carlone 


eführt hat, über den Raub bei dem Bijoutier Pechard und des 
In len in Caen, der in der Nacht vom 29. zum 30. Auguſt 
vorigen Jahres begangen wurde. Gugenheim begab ſich zu 0 

Uhr, an der etwas auszubeſſern war, um bei die⸗ 


verbeſſert. In der 
Gugenheim an der 
atte, um zu verhind 

u nahm die Abe e daß Jemand von Oben herabkomme, 
aus dem Laden reichten. 


Eagle bei Valentia, jenem iriſchen Küſtenpunkte, wel- R 


iſt übrigens bedeutend. Es ſind bereits 2000 Karten 


h Grund, rei 1 ; n 
gefährlichen Bande zu ſetzen und verhörte dann den bie in das Wa reicht ein breiter Se e e gerade | Orte 
e 


ſich mit den Lokalitäten bekannt zu machen. Dann größerungsglae offenbart und b 
aſſel für die Haus⸗ und die Ladenthür gefertigt, ſchwören m 


warf er mit einem Steine nach ihm; doch Pechard! vorſtellen. Aber geie 


auch, alle aus letzterem Grunde eingekerkerten 
Perſonen in Freiheit zu ſetzen. Aber vor en ſchöpfte 


Rechts. Die Religionsauzübung iſt frei; Culte, welche vate und Aufhebung des Betriebs durch Kronfabriken er heimlich alle Chineſen, die uns geholfen hatten, ver⸗ 


zweite auf Einführung einer] folgte und folterte. Es m unglaublich ſcheinen, aber 


gar kein Mittel, um Er⸗ 


um das Doppelte verm v 
merika. 


——— tw Hanni ae mein ann 
Rocal: und Provinzial: Nachrichten. 

Krakau, 6. Juli. Am 19. Juni iſt in dem Nzemien'er 
Walde bei Kuze, Bezirk Kolbuszöw, eine Feuersbrunſt ausgebro⸗ 
1 hierdurch ein Schaden von beiläufig 150 fl. CM. ent⸗ 
anden. 


E 


fl. 14%, fe, alſo zuſammen 
fl. 5% kr. Zur Deckung dieſer Einlagen beſitzt 
das Inſtitut 3, 475.255 Gulden 27%, kreuzer, und zwar: in 


Handels und Vörſen Nachrichten. 
— Unter dem 1. Juli veröffentlichte die Direction der 
öſterreichiſchen Nationalbank die mit 30. Juni 1858 ab⸗ 


San Luis — zweimal eine Nie⸗ eſchloſſene Nachweiſung über die im Umlaufe befindlichen Ein⸗ 
5 u nticipations = Scheine, wonach ein Betrag von 


berall ſchienes, als i Mi s und 
vagapartei 3 a 6581413 fl. im Umlaufe verbleibt. 
indeſſen mit dem Krakauer Cours am 5 Juli. Silberrubel in polniſch Ert. 
105 verl. 104 bez. — Oeſterreichiſche Bank⸗Noten für fl. 100 — 
lf. 434 verl. 431 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 04 ½ bez. 
Ruſſ. Imp. 8.19 —8.12. Napoleond'or's 8.11—8.6. Vollw. bel. 
Dukaten 4.48 — 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 — 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98%, — 98 Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82/¾ —81¼. Grundentl.⸗Oblig. 82½ —82. 
National⸗Anleihe 83 ¼½ —82½ obne Zinſen. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

Trieſt, 5. Juli. In Raguſa ſind, wie Privat⸗ 
nachrichten von dort melden, Haſſein Paſcha, dann die 
Conſule von England und Frankreich, Mr. Churchill 
und Hr. Hiquard angekommen. Auch Kemal Effendi 
ſoll dort eintreffen. 

Nachrichten aus Klobuk laſſen erwarten, daß ſich 
die Inſurgenten, mit denen die genannten Conſuln eine 
Unterredung hatten, im gütlichen Wege zur Ruhe be: 
geben werden. 


—— ũ— 1l7⅛b 
Verantwortlicher Tedacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und 


Norden — wahr⸗ 


wieder zu füllen, hatte man ſein Mittel zu einer 
Zwangsanleihe bei den Fremden der Hauptſtadt ge⸗ 
nommen. Indem die Regierung auf die Kapitalien 
aller Fremden eine Zwangs = Auflage von 1 Procent 
legte, hoffte ſie einige Millionen für ihren ausgeſogenen 
Schatz zu gewinnen, allein der entſchiedene Widerſtand, 
der ſich gegen dieſe Spoliations -Maßregel geäußert, 
hat ſie gezwungen, die Maßregel noch auf weitere drei 
Monate zu verſchieben. Dieſer Widerſtand hatte ſei⸗ 
nen Hauptvertreter in dem Geſandten der Vereinigten 
Staaten, Mr. Forſyth, gefunden. Der franzöſiſche 
Geſandte, der Marquis de Sabriac, und der Geſandte 
Guatemala's, die gegenwärtig die Hauptrollen in der 
mexicaniſchen Diplomatie ſpielen, hatten ſich zu Gun⸗ 
ſten des Planes der Regierung ausgeſprochen; der 
engliſche Geſandte hatte Zeit zur Erwägung verlangt, 
aber Mr. Forſyth warf ſich ſofort zum Vertheidiger 
der bedrohten Intereſſen der Ausländer, unter denen 
die Amerikaner die Mehrzahl bilden, und ſetzte es denn vom 5. Juli 1858, 
auch durch fein entſchiedenes Auftreten durch, daß von Angekommen in Pollers Hotel: Graf Roman Jablonowsli, 
dem Plane Abſtand genommen ward. Nach dieſer] Gutsbeſiger a. Lemberg. 1 3 

Niederlage hat die Regierung beſchloſſen, ſämmtliche Im Hotel de Pologne: die Hetren Gutsbeſitzer: Michael 


eg 2 Wieſiokowski a. Nizin, Conſtantin Sadowski a. Polen, Joſef 
Zeitungen außer den Artie zu unterdrücken. Mazurkiewiez a. Polen, Ladislaus Wolihsk “ Sigeszom. 
e en. 


u; 9 m Hotel 1 Ruſſie: Hr. er, Gene ed ii Erle 
— $ . 1 4 2 
Der Daily⸗News⸗Correſpondent aus Hongkong ſagt id 7 u Rien W 
N einem Schreiben vom 5. Mai: Nichts ſtellt das Im Hotel de Saxe: die Herren Gulsbeſiter: Stanislaus 
Thörichte unſeres Benehmens in Kanton mehr ins Licht, Pucitich a. Polen, Hilarus Lesti a. Pane. . & N 
als der Zuſtand der dortigen Gefängniſſe. Die Aliir-| Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſſch Alerande tao zkiewie 
ten waren verpfli i ; 1 U. Wien, Valerus Wilczpnsti n. Trentſchun, Ale zander Makowoki 
erpflichtet, ſowohl ihre . 75 Diener wie n Martenbad Graf Johann Tarnoweki n. Diiköw, Euſtach 
alle Gefangenen zu ſchützen, deren einziges Verbrechen] Kross g un Kempinski n. Tarnow, Karl 
in den uns geleiſteten Dienſten beſtand; und Pihkwei! Bzozowsti n. d. Schweiz, Seemann. 


Abgereiſten 


Krosnowski n. Dresden, Joha — f 
Szezawnieg. 


eder. Gugenheim hat ihm einen Dolchſtich verſetzt. unter einer Sonne o 
genheim # en e m die On le Fer daß fie aus dem Schlamm 
des Nil Br um; aber immer noch nicht die 
lle, aus der 2 der Flaſchen gefüllt waren. In dem Ufer find Baſ⸗ 
Zufluß vom Lande her, in die der 
der Fluth ergießt, aus denen die Ebbe 


matter abläuft, in denen alſo jeder Tag eine neue 


matt 


daran zu riechen. Es war Waſſer aus der ibli 8 
Eher London. und den Batbartmendor, Shane der e een e 8 „ 
Deputation ſich flüchtig an dem Parfüm erquickt, erſuchte er en Operflädhe bleibt, der . er fällt und eine Minute unter der 


er der neugeſchaffenen Behörden — ein n b ſt verloren; er ertrinkt nicht, er wird ver⸗ 
N . affe 5 dacmigſtens bekunden die Schiffer. Und aus dieſem 
luſſe] Jahren us dem Bereich der Fluth nahmen bis vor wenigen 
i Helle liefern: mehrere Geſellſchaften das Getränk, das ſie den Häufern 
Bis an bie in nt N, Waſſer aus dieſem Fluſſe funkelte in den ſauber geputz · 
BL 10 en wohlich ind bn geen Bu. eh vermöge 1 Thiere 
e The iſt di ; er Reſte unverdauter Speiſen, die das Microffop darin 
bemſe noch unſchuldig, Bergizmeinnichtf entdeckte. Es muß wahr fein, daß London einer der geſundeſten 
10 aſſer zu trüben. y 7 der Welt iſt, denn eine neue Peſtilenz wäre hundertmal 
s grün ; „een. verdient. 
. ien ien enen Am 29. gegen Mittag brach in einem Waarenlager des 
feindlicher allem Leben. 3 elhüme, die — oner] London Dock eine furchtbare Feuersbrunſt aus, die bis gegen 6 
r u 7 as Vers | Uhr wüthete und einen Schaden anrichtete, der von Einigen auf 
ene, abe be an 180,00 8. bes wien Ein Dot-Arheiter ker 
n ſe bei ums Leben. ] 
Mit viermal wechſelnder Be. . Der amerikaniſche Pferdebändiger Rarey hat (nad hm 
Age 3 der „Neuen en 3 für de Thln.) 
aufe von] in Berlin angekündigten Lehrkurſes (die Perſon zu ur 
unzähligen Gasöfen, Bleidien, Färbereien, Siedereien und Gär⸗] dort nicht die erforderliche — von Unterfi . — 
Brücken Was Ale Jan man und deßhalb darauf verzichtet, Berlin ſeinen B uch abz 3 
ann man 
en haben muß man die flachen Ufer, die — 


Oberhalb iſt 
f dem 


enſchen, werden die Abl 


ec nt liche Erlaſſe. 


3. 2910. Ediet. (676. 1—3) 


Von Seiten des k. k. Bezirks⸗Amtes zu Podgörze 
wird der im Jahre 1837 geborene, dem Aufenthaltsorte 
nach unbekannte Militärpflichtige Nicolaus Cygan aus 
Siepraw Haus⸗Nr. 171 aufgefordert, um fo gewiſſer 
binnen 6 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung die⸗ 
ſes Edictes gerechnet, in Podgorze zu erſcheinen, und 
ſich hieramts anzumelden, als ſonſt derſelbe als Rekru⸗ 
tirungsflüchtling behandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Podgörze am 1. Juli 1858. | 


au RT vi al Tod eo Big tun umuurE 
3. 8029. Concurs⸗Ausſchreibung. (682. 13) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Wieliezka erledigten Amtsdienersgehilfen⸗Stelle mit dem 
Lohne von jährlichen 216 fl. CM. wird der Concurs in 
der Dauer von 14 Tagen, vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung deſſelben in der Krakauer ‚Landes = Zeitung ge⸗ 
rechnet, hiemit ausgeſchrieben. 

Um dieſen Civil⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde 
der k. k. Verordnung vom 19. December 1853 3.266 
Stück 89 des R. G. B. ausſchließlich den Militärper⸗ 
ſonen vorbehalten iſt, können ſich auch bereits bei k. k. 
Aemtern angeſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und 
haben ihre mit dem letzten Anſtellungs⸗Decrete und einer 
vom gegenwärtigen Amtsvorſteher, der Befähigungs 
Verwendung und Moralitäts ausgefüllten Qualificationg- 
tabelle belegten Competenz⸗Geſuche, innerhalb der Con⸗ 
cursfriſt mittelſt der vorgeſchriebenen Behörde beim k. k. 


Bezirksamte in Wieliczka zu überreichen. 
Vom k. k. Kreisbehörde. 


Vom k. k. ſtädt. del. Bezirks⸗Gerichte wird dem Hrn. 


die Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung dieſer 


tung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Machalski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Witski als Curator beſtellt, mit 


wird. * 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 


Krakau, am 19. Juni 1858. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Auf⸗ 


Adam Grafen Skorupka mittelſt gegenwärtigen Edictes] Zollamte II. Klaſſe in Babice in der IX. Diätenklaſſe, 
bekannt gemacht es habe wider ihn Hr. Heinrich Sob- | mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., 
lik unter 21. Mai 1858 Z. 3558 hiergerichts die Klage] freien Wohnung oder des ſyſtemmäßigen Quartirgeldes pr. 1425 fl. 562/, kr. CM. als Entſchädigung für ein 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber] und mit der Verbindlichkeit zum Cautions⸗Erlage. ; 


Streitſache auf den 17. Auguſt 1858 um 10 Uhr| ber Prüfung aus der Waarenkunde und dem Zollverfah⸗ 

Früh anberaumt worden iſt. ven dann der Kenntniß der polniſchen oder einer ihr ver: 
Da der Aufenthaltsort des Belangten, unbekannt iſt, wandten ſlaviſchen Sprache bis 1. Auguſt 1858 bei der 

ſo hat das k. k. ſtädt. del. Bezirks = Gericht zur Vertre- k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau einzubringen. 


welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ ee 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden] Z. 2203. Edictal⸗Vorladung. (674. 13) 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Stanislaus Budys Leszkowice 17 1837 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit:| Johann Studnicki „ 8 1836 
jutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh-] Franz Budys 5 29 
len und dieſem k. k. Bezirks⸗ Gerichte anzuzeigen, über⸗ Albert Maniek Klay Obdachl. 1837 
werden aufgefordert binnen 30 Tagen vom Datum der 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus] dritten Kundmachung hieramts zu erſcheinen und ihrer 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ Militärpflicht Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben als 
ſen haben wird. Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
V 


2 ten — — 


3. 7303. Ediet. (687. 13) [Nr. 3861 Ediet. (677. 2—3) 


enthaltsorte nach unbekannten Mitgeklaten Sime Rachel] pflichtigen: 
Kraus geborene Hirsch und Wolf Hirsch mittelſt ge⸗] Adalbert Kubiczek Osiek Haus⸗N. 37 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider die-] Anton Honkisz Kozy „ 180 


Zu beſetzen iſt: die Einnehmersſtelle bei dem Haupt: 


Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung 
thümer 
biger, a 

Da 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Vertretu 


Krakau, am 23. Juni 1858. 


Nachſtehende Militärpflichtige, als: 


om k. k. Bezirksamte. 
Niepolomice am 22. Juni 1858. 


Vom k. k. Bezirksamte Kenty werden die Militär⸗ 


N. 3508. Ediet. (688. 13) N. 14598. Concurs⸗Kundmachung. (672. 1-3) N. 6494. Edict. (671. 2—3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß die k. Finanz⸗ 
dem Genuſſe einer |profuratur Namens des h. Militär ⸗ Aerars den Betrag 


zur Beſeſtigung Krakaus in Executionswege einbezogenes 
Grundſtück des Gutes Debniki, zu Gunſten der Eigen⸗ 


dieſes Gutes und der darauf verſicherten Gläu⸗ 
m 25. Juni 1858 z. 3. 1519 erlegt habe. 
der Aufenthaltsort des Gläubigers Franz Treit- 


ler unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 


ng und auf deſſen Gefahr und Koſten den hie⸗ 


ſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kucharski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Grünberg beſtellt und 
dem beſtellten Curator den hiergerichtlichen Beſcheid vom 
3. Februar 1858 3. 1519 zugeſtellt. 
„Wovon der Gläubiger Franz Treitler mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edietes verſtändigt wird. 
Krakau am 10. Juni 1858. 


— * 


Heute außerordentlich 


Große Vorſtellung 


mit neuen Abwechslungen. 


Das Nähere beſagen die Anſchlagzetkel und Tages⸗ 
Programme. 


Bochnia am 22. Juni 1858. ſelben Frau Auguſte Niniewska und Wanda Dembin- | Michael Urbanczyk Wilamowice 5 228 
— !fk— ska unterm 19. December 1857 3. 16,648 pto. Zah⸗[“ Michael Niedzielski Kenty „ 376 Wiener Börse-Bericht 
N. 6896. Ankündigung (683. 13) lung von 1282 fl. 36 kr. CM. c. 8. c, eine Klage an⸗ Stanislaus Kwasniak Bulowice „ 419 vom 5. Juli 1858. ad. Wann. 

f gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Johann Gandor Wilamowice A 81 [Nat.⸗Aulehen zu 5½% „„ . 830% 839, 

Wegen Ueberlaffung der nothwendigen ‚Meperaturd? | Tagſatzung zur Erftattung der Miteinrede auf den 9. Anton Handzlik Kenty 5 426 Anlehen v. J. 1851 Serte B zu 5% 94—94 % 
Herſtellungen an den Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden] September d. J. um 10 uhr Vormittags beſtimmt Andreas Duzniak Kozy k 266 Lomb, venet. nn. J 5% „„ N, 
auf der 1. Section des Dydynski’fhen Stiftungsgutes] wurde. Jakob Niekiel Wilamowice = 296 Sete bude re ungen zu 5 * * 98 —82½ 
Godowa, wozu das nöthige Baumateriale aus den dort] Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Ignatz Czopek Kenty „5 242 detto e 15785 4 
herrſchaftlichen Waldungen ohne Zufuhr beigegeben were |fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung antius Mortek Porabka 5 236 detto 55% 49%, 50°” 
den wird, wird von Seite der Jasloer k. k. Kreisbehörde[ und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-] Josef Majcherezyk Kenty 3 155 detto " 14 en. . 42 
in der Strzyzower k. k. Bezieksamtskanzlel am 12. [und Gerichts⸗Advok. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung] Josef Zejma Wilamowice 2994 Gioggntzer Dblig RE >> een een 
Juli 1858 um 9 uhr Früh eine Lieitations⸗ und des Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Jarocki] Stanislaus Danek 1 „ 302 Dedenburger detto m. 
Offertenverhandlung abgehalten werden. als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ Johann Schneider 5 23 Peſtyer ie TEN gen 

; Ä 1 ’ ch gebrach ch e v n Mail 0 

Das Prätium fisci beträgt 4043 fl. 42%, kr. CM. ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ Bartholom Gawenda Ozaniec 5 192 — — 0 „beito 1 4% 94% —95 

und das Vadium 405 fl. CM. nung verhandelt werden wird. Josef Mosler Wilamowice * 184 bello v. Galtılen . ene MY 
Licitationsluſtige werden daher zum Erſcheinen bei Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗] Johann Rosner * > 52 |detto der übrigen Kronl. „ ar, ne 287 
dieſer Licitation mit dem Bemerken eingeladen, daß die] nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Wenzel Mamica Bulowice * 454 | Banco- Obligationen 2 „nie 65% 
näheren Lieitationsbedingntſſe am gedachten Licitations- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Kantius Taton Kenty „ 536 1 v. J. 1832. 309-310" 
tage bekannt gegeben und das bei biefer Verfteigerung mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ Johann Schneider Wilamow ice » 212 detto 5 wi F 180½—190% 
un eee len und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, berhaupt] Franz Tragt, Kobiernice 399 Como-Rentſcheine . . EA N 
r = 5 7 1 > 139 2 » 2 zn — N 4 
g die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts: erw” unen 6 Wochen in ont Heimath zurückzu⸗] Waltz. Pfandbrieſe zu 


Commiſſion übergeben, vorſchriftsmäßig ausgefertigt und | mittel zu ergreifen, indem fix ſich die aus deren ai 
mit dem Vadium belegt werden müffen. 


Juslo am 26. Juni 1858. 


f . ĩð — 
N. 1836. Edictal⸗Vorladung. (622. 3) 

Von Seite des k. k. Bezirksamtes Zabno wird der 
in Lisia göra im Jahre 1832 geborene heuer auf den 
Aſſentplatz berufene, obdachloſe, militärflichtige Jakob 
Ptak vorgeladen, binnen 4 Wochen vom Tage der Zten 
Einſchaltung an gerechnet, beim hierſeitigen k. k. Bezirks⸗ 
amte zu erſcheinen, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, anſonſten derſelbe nach den diesfalls beſte⸗ 
henden Vorſchriften als Rekrutirungsflüchtling behandelt 
werden würde. 

Zabno, am 4. Juni 1858. 


.... ͤiẽ e 
N. 6897. Kundmachung. (684. 13) 


Von Seite der Jasloer k. k. Kreis behörde wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der nothwen⸗ 
digen Herſtellungen an der Mahlmühle, einer neuen 
Einlaßſchleuße und einer Mühlwehre ſammt Schlickzaum 
auf dem Stiftungsgute in Godowa, wozu das Bauma⸗ 
teriale aus den dortherrſchaftlichen Waldungen ohne Zu⸗ 
fuhr beigegeben werden wird, eine Licitation am 13. 
Juli 1858 in der Strzyzower k. k. Bezirksamtskan⸗ 
zelei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Prätium fisci beträgt 1838 fl. 9 ¼ kr. CM. 
und das Vadium 184 fl. CM. 

Schriftliche Offerten werden auch angenommen, dieſe 
müſſen jedoch vor oder während der mündlichen Licita⸗ 
tion zu Händen der Licitations⸗Commiſſion übergeben, 
vorſchriftsgemäß ausgefertigt und mit dem Vadium be⸗ 
legt ſein. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen am obigen 
Termine bei der Licitation zu erſcheinen, wo auch die 
weiteren Licitationsbedingniſſe bekannt gegeben werden. 

Jaslo den 26. Juni 1858. 


ä— —— — — — — —ę—¼ 


Nr. 8209. Ankündigung. (685.1 ) 

Von der Tarnoſder k. k. Kreisbehörde wird hiemit 
kundgemacht, daß behufs der Sicherſtellung der Koſtge⸗ 
bung für fünf Vorſteher und gegen fünfzig Alumnen im 
Tarnower biſchöfl. Seminarſum vom 1. October 1858 
bis letzten September 1859, ferner der Erforderniſſe an 
Tuch, Leinwand, ‚minder zekleldungsſtücke, Schneider: 
arbeit, Wäſchereinigung, Nätherardeit und an Beleuch⸗ 
tungsſtoffen, eine Lieſtation am 22. Ju 1858 und 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnéw am 26. Mai 1858. 


die Stadt Krakau und deren Umgebung, 


den iſt. 


ſein wird. 
Wien, im Juni 1858. 


den Stand geſetzt bin. 
Krakau, im Juni 1858. 


fäumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] kehren und der Militärpflicht za entfprechen bei Vermei⸗ 
werden. dung des Auswanderungs⸗Verfahrens. 


Bekanntmachung 


Die unterzeichnete Direction der 


k. k. priv. erſten öſterreich. Verſicherungs-Geſellſchaſt 


erlaubt ſich hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß nach getroffenem Uebereinkommen ihr zeitheriger Hauptagent für 


Herr Anton Hölzel in Jrakau, 


am 30 Juni a. c. aus ſeiner Wirkſamkeit tritt, und die ihm dieſerhalb übertragenen Functionen niederlegt. 
Zugleich beehrt ſich dieſelbe anzuzeigen, daß von dieſem Tage a 


Herr g. Hebhardt in Krakau 


nächſt dem Bahnhof (Bureau, Grodzker Gaſſe Nr. 37) als Hauptagent in gleicher Weiſe bevollmächtigt wor⸗ 


Wir erſuchen, das unſerer Geſellſchaft ſeit Jahrenbewieſene ehrende Vertrauen auch auf unſeren neuen 
Bevollmächtigten zu übertragen, der ſich dasſelbe durch prompte Bedienung zu erhalten angelegentlich bemüht 


Die Direction der Erſten Oeſterreichiſchen Verſicherungs- Geſellſchaft. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung 

nahme von Feuer-, Transport-, Lebens-, Capital: und Rent 
ſätze bei prompter Ausführung der mir zu ertheilenden Aufträge. pr 

Bei der Annahme von Anträgen für Feuer: und Transport⸗Verſicherungen bin ich autortſirt ſelbſt Polizzen 


ausſtellen zu können, daher ich jeden an mich gelangenden derartigen Antrag in kürzeſter Zeit zu vollziehen in 


G. Gebhardt. N 
Hauptagent der k. k. priv. Erſten Oeſterr. Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien. 
(Bureau: Grodzker Gaſſe Nr. 37.) 


etevrologiiche Beobachtungen. 


Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. 
Gloggnitzer detto N 


5%½ f 28—79 
4 89% —89¼ 


0 „ 5%, DIE 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. 5%, 8 
Vom k. k. Bezirksamte. Floyd detto (in Silber) „ nn s TEE 
Kenty am 28. Jun 1858. 3% Prioritäts-Oblig. der Staats-Eiſenbahn⸗Ge— 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stuck. 109 —110 
Actien der Nationalbank ohne Div. 968969 
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Ab 


(655.6) 


Nach Kr 


falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 16. „ Barom Höhe Temperalur Speeifſche Erſchei Anderung der 
Auguſt 1858 in bienttigen kreisbehördlichen Kanzlei ab⸗ S Z . para eine nac) | Beuctigkeit Wien an Be 3 da 
gehalten werden wird. ; Keaumar der duft des Windes * Ben Oe 


80% Reaum. red. 


Die Licitationsbedingniſſe werden bei der Lieltation 


bekannt egeben. 8 
abe ain am 24. Jun 1888. 
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Von Wi 


age Von Breslau ums arihau; 2 Uhr 55 M. 2 27 92 


| Dichter Nebel ven Krakau 3 uhr 37 M. Nachm. 12 uhr 25 M. Nachts. 
5 Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. Beilage. 


5% Pfandbriefe der Nationalbank ia! 7 
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gang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 


Nach Wien: 6 uhr 10 M. Morg. 3 Uhr 26 M. N 
928 Breslau ur Warfhan: 8 ur 50 Min. Rat. 
En ea 12 uhr 15 M. Mittags. 9 uhr 5 M. ds 


eliezta: 6 uhr 30 M. Morg. 9 uhr 30 M. Abends. 
Abgang von Debica: 
akau: 11 Uhr 15 M. Vormittag, 2 Uhr Nachts. 


en: 11 uhr 25. M. Mittags. 8 uhr 15 M. Abende. 


Ankunft in Debica: 


Dinſtag, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 1232. Kundmachung. (637. 3) 


Vom NeusSandecer k. k. Kreisgerichte wird, zur 
Befriedigung der dem Johann Nargang gegen Philipp 
Bösbier, Peter Krzyniecki und die Eheleute Friedrich 
Karl und Julie Kowalskie zuerkannten Forderung 1500 
fl. C. M. und rückſichtlich der aus dieſer größeren For⸗ 
derung herrührenden Capitalsſumme 1400 fl. C. M. 
ſammt den jährlichen 5perzentigen Zinſen im Betrage 
75 fl. C. M. wie auch den weiteren vom 1. Jänner 
1852 bis zur wirklichen Zahlung des Capitals zu be⸗ 
rechnenden Zinſen, dann den Gerichtskoſten 12 fl. 36 
kr. CM. und Exekutionskoſten 12 fl. 27kr. 14 fl. 9 kr. 
und 135 fl. 46 kr. CM., jedoch nach Abſchlag der auf 


Rechnung der fälligen Zinſen am 4. Februar 1853 mit 


ſchluß der Urbarialentſchädigung intabulürt, unter 


100 fl. und am 21. October 1855 mit 200 fl. CM. 
gezahlten Theilbeträge die executive öffentliche Feilbie— 
thung der ehemals dem Herrn Peter Krzyniecki nun: 
mehr aber mit Ausſchluß der Urbarialentſchädigung den 
Eheleuten Karl und Julie Kowalskie gehörigen Guts 
antheile von Poreba gOrna oder wyzna Sandecer Krei— 
ſes dom. 232. pag. 76. n. 32. haer. et dom. 232. 
ag. 79. n. 36. haer. ausgeſchrieben, welche executive 
Feilbiethung in zwei Terminen nehmlich am 26. Auguſt 
und 14. October 1858 jedesmahl Vormittags um 10 
uhr hiergerichts unter nachfolgenden Bedingungen wird 
vorgenommen werden. 

1. Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen und 
mit Ausſchluß der für die aufgehobenen Urbarial— 
Leiſtungen entfallenden Entſchädigung und der hie: 
von zukommenden Renten. x 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätzungs⸗ 
werth pr. 10361 fl. 27% kr. C. M. beſtimmt 
und in den erſten zwei Feilbietungsterminen wer: 
den dieſe Grundantheile unter dieſem Schätzungs— 
werthe nicht hintangegeben werden. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor dem Beginn 
der Feilbiethung den zehnten Theil des Schätzungs— 
werthes im runden Betrage von 1040 fl. CM. 
als Vadium im Baaren oder in Pfandbriefen der 
gal. ſtändiſchen Kreditsanſtalt oder aber in Staats⸗ 
obligationen ſammt zugehörigen nicht fälligen 1471 
pons und Talons, welche Werthpapiere nach Kurſe 
in der Krakauer Zeitung angezeigten 1 
jedoch nie über den Nominalwert veranſchlagt 
werden ſollen bei der Lieitations-Commiſſion zu 
erlegen — wobei das durch den meiſtbiethend 
gewordenen erlegte Vadium zur Sicherftellung 
feiner Verbindlichkeiten zurückgehalten, hingegen 
den übrigen Lizitanten geilch nach beendigter Li⸗ 
zitation zurückgeſtellt werden wird. 

4. Der Meiſtbieter hat binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des den Feilbietungs-Akt zu Gerichte an— 
nehmenden Beſcheides den dritten Theil des auf— 
gebothenen Kaufſchillings an das gerichtliche De: 
poſitenamt zu erlegen. Hiebei wird das im Ban: 
ren erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das in 
Werthspapieren hinterlegte dem Erſteher nach Er— 
lag des baaren Kaufſchillingsdrittheils zurückgeſtellt 
werden. 

Unter Einem wird der Erſteher auch verpflich— 
tet ſein, über die reſtirenden zwei Drittheile des an— 
gebotenen Kaufſchillings einen Schuldſchein in 
rechtlicher Form auf den klaſſenmäßigen Stempel 
auf eigene Koſten auszuſtellen und ſolchen dem 
Gerichte beim Erlage des erſten Kaufſchilling— 

Drittheils vorzulegen. a 

5. Gleich nach erfolgtem Erlage des erſten Kaufſchil— 
lings⸗Drittheils und nach erfolgten Erlage obbe— 
ſagten Schuldſcheines über die reſtirenden Zwei⸗ 
drittheile des Kaufſchillings werden die erſtande— 
nen Gutsantheile dem Meiſtbietenden auch ohne 
fein Anmelden jedoch auf feine Gefahr und Ko: 
ſten in den phiſiſchen Beſitz übergeben, das Ei 
genthumsdekret unter Ausſchluß der Urbarialent: 
ſchädigung ausgefolgt und derſelbe als Eigenthü⸗ 
mer der erſtandenen Gutsantheile jedech mit Aus: 


. aber auch unter gleichzeitiger Verfügung 
ung 40 Wet 0 erwähnten 1 157505 
liche ob deuſelben Gutsantheilen haften 3 a 
infofern ſelbe der Erſteher nach a i Lasten. 
zu übernehmen verpflichtet wäre, aus dem von de 
ſtande derſelben Gutsantheile nicht aber Wr 
Urbarialentſchädigung gelöſcht und auf den ’ 
chilling übertragen. 1 

6. — Erſteher iſt verpflichtet, vom Tage de ede 
ten phiſiſchen Beſitzes die reſtirenden zwei Drit⸗ 
theile des Kaufſchillings jährlich mit 5 pr. 100 1 
decurſiven halbjährigen Raten durch jeweiligen Er⸗ 
lag des entfallenden Betrages ans gerichtliche I 
poſitenamt zu verzinſen und gleichzeitig mit ein⸗ 
geleiteten Einverleibung des Eigenthumsdekretes 
werden auch die ſoeben erwähnten reſtirenden zwei 
Drittheile des Kaufſchillings ſammt der Verbind⸗ 
lichkeit zur Entrichtung der Zinſen wie auch ſammt 
allen ſonſtigen dem Erſteher nach dieſen Lizitations⸗ 
Bedingungen obliegenden Verbindlichkeiten zu Gun⸗ 
ſten der gemeinſchaftlichen Maße der Hppotekar⸗ 

Gläubiger und der Gutseigenthümer im Laſtenſtan⸗ 
de obiger Guts antheile intabulirt werden. 

7. Nach erlaſſener Zahlungsordnung, ‚if der Erſte⸗ 


10. 


11. 


12. 


13. 


her gehalten, binnen 30 Tagen vom Tage, an 
welchem die Zahlungsordnung in Rechtskraft er: 
wächſt gerechnet, die reſtirenden zwei Drittheile des 
Kaufſchillings nach den Beſtimmungen derſelben 
Zahlungsordnung zu berechtigen oder mit den auf bie: 
fen Kaufſchilling gewieſenen Gläubiger ſich abzu⸗ 
finden, und ſich hierüber in derſelben Friſt vor 
Gericht auszuweiſen. 


Vom Tage des erlangten phiſiſchen Beſibes, wird 


der Erſteher gehalten ſein, ſämmtliche von den 
verkauften Gutsantheilen entfallenden Steuern, öf⸗ 
fentliche Abgaben, Leiſtungen und Grundlaſten aus 
Eigenem zu tragen. Auch wird er verbunden ſein, 
die Forderungen jener Gläubiger, welche vor dem 
bedungenen Termine die Zahlung anzunehmen ſich 
weigern ſollten, nach Maß und für Rechnung des 
aufgebothenen Kaufſchillings zu übernehmen und 
ſeiner Zeit zu berichtigen. 


„Die entfallende Uebertragungs- und Intabulations⸗ 


gebühr, ebenſo die Gebühr aus Anlaß einzuleiten⸗ 
den Einverleibung der reſtirenden zwei Drittheile 
des Kaufſchillings ſ. N. G. wird der Erſteher aus 
eigenem ohne jeden Regreßanſpruch berichtigen. 
Sollte des Erſteher den hier feſtgeſtellten Lizita⸗ 
tions Bedingungen in welch immer einer Bezie— 
hung nicht nachkommen, alsdann werden die ſei⸗ 
nerſeits erſtandenen Gutsantheile über Anſuchen 
auch nur eines der Hypotekargläubiger oder der 
Schuldner ohne einer neuerlichen Schätzung im 
Relizitationswege auch unter dem Schätzungswer— 
the und in einem Termine nach $. 433 Gb. auf 
Gefahr und Koften des Vertragsbrüchigen Erſte— 
hers veräußert werden, und derſelbe haftet für al— 
len möglichen Schaden nicht nur mit dem erleg⸗ 
ten Vadium ſondern mit ſeinem ganzen Vermögen. 
Sollten dieſe Gutsantheile, in den erſten zwei Ter⸗ 
minen wenigſtens um den Schätzungspreis nicht 
veräußert werden — für den Fall werden ſolche, im 
dritten beſonders kundzumachenden Termine auch un⸗ 
ter dem Schätzungswerthe veräußert werden, für 
welchen Fall im Grunde der §§. 148. und 152. 
Gb., dann des Kreisſchreibens vom 11. Septem⸗ 
ber 1824 3. 46612. zur Einvernehmung der Gäu: 
biger betreffs Erleuchterung der dießfällfigen Be— 
dingungen der Termin auf den 14. October 1858 
um 4 Uhr Nachmittags mit dem Beiſatze beſtimmt 
wird, daß die Nichterſcheinenden als der Stim— 
menmehrheit der Erſcheinenden beitretend erachtet 
werden. 

Der Tabularextrakt, der Schätzungsakt und das 
Grundinventar erliegen zur Jedermanns Einſicht 
in den Gerichtsakten. f 
Der Meiſtbieter iſt verpflichtet einen Bevollmäch— 
tigten hier in Neu-Sandec zu beſtellen und den— 
ſelben gleich bei der Lizitation dem Gerichte zu 
dem Ende namhaft zu machen, damit ſämmtliche 
Beſcheide und Verordnungen für den Meiſtbieten⸗ 
den zu Händen dieſes Bevollmächtigten zugeſtellt 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Neu⸗Sandec, am 31. Mai 1858. 


N. 1232. 


0. k. Sad obwodowy W Nowym Saezu roz- 
pisuje niniejszem przymusow3 sprzedaz publiczng 
czesci 
do Pana 
raz z wWylgezeniem wynagrodzenia za powinnosei 
poddaheze malzonköw Karola i Julii 
wlasnych, W Obwodzie Sandeckim poloZonych, 
w ksiegach krajowych dom. 232 
haer. et 
na zuspokojchie 
Nargang przeciw 
Krzynieckiemu i malzon 
walskim Przyznandj, 
pretensyl pochodzgcéj sumy 1400 zir. m. k. wraz 
z odsotkami 
jako tes dalszemi od 1. Styeznia 1852 az do czasu 
istotnéj Wyplaty kapitalu rachowae sie majgcemi 


tg 2 kosztami sadowemi 12 zir. 36 kr. 
m. K. 1 


zir. 9 kr. 


traceniu na No 
4. Lutego une zapadlych odsetkö 


Pazdziernikg 1855 w kwocie 200 2zlr. m. k. za- 
placonych 
sowa sp 
26. Sier 
kazd 


a: razg 0 
w tu ejszym 8 8 
praedsiewzint bed 


Obwieszezenie. 


döbr Poreba görna czyli wy2na, niegdys 
Piotra Krzynieckiego nalezgeych na te- 


owalskich 


pag. 76 n. 32 
dom. 232 pag. 79 n. 36 haer. Wpisanych, 
yretesyi 1500 zir. m. k. Janowi 
o Filipowi Bösbier, Piotrowi 

1050 Karolowi i Julii Ko- 
a mianowicie 2 powyäsze) 


po 5 od sta w kwocie 75 ztr. m. k. 


082tami egzekucyi 12 zir. 27 kr. — 14 
1 135 zir, 46 kr. m. k. — lecz po od- 


853 W kwocie 100 fr. i na dniu 21. 


Czesciowych kwot — ktörato przymu 
"zCdaz w dwöch terminach t. j. na dniu 
Pia i na dniu 14. Pazdziernika 1858 r. 
10téj 3 przed poludniem 

nastepujgcemi warunkami 


"zedaz dzieje sie ryezaltem 2 wylgeze- 
* Wynagrodzenia za zniesione powinno- 
urbaryalne przypadajacego, tudzie z wy- 


laczenie ) 
naleznyeh. rentöw od tego wynagrodzenia 


Za ceng wywolania ustanawia sie wartos6 


N zdzialanym szacunkiem Oznaczona 
wı0sci 10,361 zir. 27% kr. m. k., a nizej 
tej e ezesci te döbr powyzéj wspom- 
miony%, w pierwszych dwöch terminach nie 
beds sprzedane. 

azdy ee kupienia majgcy ma przed roz- 
poczgeiem lioytacyi dziesigtg 02996 szacunku 


11. 


Deilage zu Ih. 130 der „Krakauer Zeitung.“ 


w okraglej ilosci 1040 ztr. m. k. jako zaklad 
albo w gotöwce albo téz w listach zastaw- 
nych galıe. stanu Towarzystwa kredytowego 
lub w obligacyach rzadowych 2 przynale- 
Zacemi niezapadlemi kuponami i talonami 
wedlug ostatniego W G zecie krakowskiej 
ogloszonego kursu, nigdy jednak nad war- 
tos& imienny obliezy& Sie majgcych, do rak 
komisyi lieytacyjne) zlozyé. — Zaklad przez 
najwigcej ofiarujgcego zlozony, bedzie ku 
zapewnieniu przyJetych zobowigzan, z trzy- 
many, innym zas zaraz po ukonezongj licy- 
tacyi zostanie zwröcony. 
Najwiecdj ofiarujacy obowigzanym bedzie 
wprzeciggu dni 30. po doreczeniu uchwaly, 
ktörg czyn lieytacyi do Sadu przyjety zo- 
stanie, trzecig Cze$6 ofiarowanéj ceny kupna 
do depozytu sadowego zlozy&, a w te 
pierwszg trzecig czeS6 ceny kupna wli- 
czonym bedzie ed ore zlozony zaklad, 
zaklad zas w obligacyach zlozony zostanie 
kupicielowi zwröcony po zlozeniu w gotöwce 
wzmiankowand) dopiero trzeciej czesci ceny 
kupna. Zarazem kupiciel na resztujgce dwie 
trzecie czesci ceny kupna wystawi wlasnym 
kosztem skrypt w formie prawnéj na steplu 
przyzwoitym i takowy przy zlozeniu pierw- 
10% trzecièj ezgScl ceny kupna sadowi przed- 
02y. 
Aae o zlozeniu pierwszej dezesci ceny 
kupna i po zlozeniu skryptu na resztujace 
wie trzecie czesci tejze ceny, nabyte dobra 
najwięcéj oflarujacemu nawet bez zglosze- 
nia sie jego, jednakze na jego koszt i nie 
ezpieczenstwo odda sie w posiadanie fizy- 
Lzne, dekret wlasnosci wydanym, i tenze 
Jako wiasciciel 2 wylaczeniem prawa do wy- 
nagrodzenia za zniesione powinnosei pod 
dancze w stanie czynnym nabytych ezesci 
wsi Poreby görnej ezyli wyznéj zostanie za- 
intabulowanym, przyczem za jednoczesnie 
zarzadzeniem intabulacyi ustepem 6. orze- 
ezonej, wszelkie ciezary tabularne na naby- 
tych czesciach döbr w mowie bedgeych hy- 


Potekowane, o ile takowe n 
punktu 8. 


niesione. 
Nabywea obowigzanym bedzie od dnia obje- 
tego fizycznego posiadania od resztujacych 
dwöch trzeeich czesei ceny kupna oplaca6 
rocznie prowizye po 5 od sta, a to ratach 
potroeznych 2 dolu do depozytu sadowego 
a przy zarzadzeniu intabulacyi dekretu 
wlasnosci zarazem i owe resztujace dwie 
trzecie czesci ceny kupna z obowigzkiem 
oplacania 7 1, e 2 wszelkiemi 
innemi wediug obecnych warunkéw licyta- 
eyjnych nabywey dotyezgcemi obowigzkami, 
na rzecz wspölnéj masy wierzycieli i wlasci- 
cieli döbr, w stanie dluznym tychze samych 
czesci, dobr Poreba görna czyli wyzna zo- 
stana zabezpieczone. 
W przeciggu dni 30. liczac od dnia w ktö- 
rym tabela platnicza stanie sig prawomoeng. 
ma nabywca resztujace dwie trzecie ezesci 
ceny kupna wedlug postanowien tejze tabeli 
platniezej uiscie, albo téz 2 wierzycielami 
do rzeczonéj ceny kupna przekazanemi ulo- 
26 sie i uskutecznienie tego, przed sgdem 
w terminie tymze samym wykazaé. 

duiem osiggnienia posiadania fizyeznego 
obowigzany bedzie nabywea wszelkie przy 
padajace podatki, wszelkie 288 daniny 
i nalezytosci, tudziez wszelkie eieZary grun- 
towe z wlasnego ponosie, a nadto bedzie 
mial obowigzek pretensye tych wierzycieli 
ktörzy przed umöwionym terminem wyplaty 
Przyqgeby niechcieli, w miarg i na rachunek 
ceny kupna Przyja6 na siebie i takowe w £za- 
sie nalezytym zaspokoic. 
Nalezytosc od przeniesienia wlasnosei i od 
intabulacyi niemniej nalezytose od zarzadzié 


sig majgcej intabulacyi dwöch trzeeich eze- 


gci ceny 5 Z. n. p., ma naby woa 2 WIa- 
uszöw bez wszelkiego regresu 


snych fun 
zaspokoig, 


Gdyby nabywca ktöremukolwiek badz z po- ſo ift 


stanowionych tutaj warunköw w jakimkol- 
wiek badz wzgledzie zadosyé nieuczynil, 
5 dobra przez niego nabyte na ägdı- 
ie 
Aluzniköw, bez nowego oszacowania w dro* 
2° relicytacyi nawet nizej ceny szacunko- 


adowych, na koszt i niebezpieczenstwo 1 
zolomnego nabywey sprzedane bed, 
de ztad szkody nietylko ki 
zakladem lecz calym swym majatk 
owiada, 


yby w. Pierwszych dwöch terminach dobra f 


szacunkow6j sprze- 
w terminie trzecim 


i disc ceny 828. 


te przy najmniéj w cenie 
dane niebyly, a = 
osobno ogtosie sig majgoym 


töregokolwiek 2 wierzycieli lub tés f. 


6. Juli 1858. 


7 


cunkowej sprzedane beda, i na ten wypadek 
na podstawie $$. 148 i 152 ust. sad. tudziez 
eyrkularza 2 dnia 11. Wrzesnia 1824 L. 
46612 do percepeyi wierzycieli wzgledem 
ulatwiajacych warunköw ustanawia sie ter- 
min na 14. Pazdziernika 1858 o godzinie 
Atéj z poludnia, z tym dodatkiem, ze nie- 
stajgey za przystepujgcy do wniosku wiek- 
szosci glosöw stajgcych poczytanemi beda. 
Extrakt tabularny, ezyn sadowego oszaco- 
wania i inwentarze gruntowe W aktach Re- 
gistratury sadowéj sa do przejrzenia. 
Najwiecej ofiarujacy obowigzanym bedzie 
ustanowi6 w Sgczu pelnomocnika i takowego 
Juz przy komisyi licytacyjnej sadowi wska- 
zac, w celu azeby wszelkie postanowienia 
i uchwaly sadowe dla nabywey przeznaczone 
2 skutkiem prawnym do rak tegoz wskaza- 
nego pelnomocnika tutaj w Saczu dorgezano. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sacz dnia 31. Maja 1858, 


12. 


Kundmachung. (665.3) 


Von Seite der Krakauer k. k. Genie-Direction wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge 
hoher hierländiger General-Commando-Verordnung vom 
4. Juni 1858 3. Section 3. Abtheilung Nr. 9511 
die Ausführung der Adaptirung der ärariſchen Infan⸗ 
terie⸗Kaſerne in Jaslo zu einem Militär⸗Spitale, mit 
der Beköſtigungsſumme von 5430 fl. CM. im ſchrift⸗ 
lichen Offertwege an den Mindeſtfordernden, unter Vor— 
behalt der hohen Genehmigung, wird überlaſſen werden. 
Die diesfälligen ſchriftlichen Offerte find bis zum 15. 
Juli 1858 in der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanz⸗ 
lei zu Krakau, Franciscaner-Platz Haus⸗Nr. 221 einzu⸗ 
reichen. { 

Die Ausführung dieſes Adaptirungs⸗ Baues, hat 
gleich nach geſchehener Anweiſung durch den Beſtbieter 
zu erfolgen, und iſt mit voller Thaͤtigkeit, in der Art 
zu führen, daß dieſer Bau längſtens 3 Monate nach 
erfolgter Genehmigung beendet iſt. 

Der Unternehmer hat bei dieſen Bauten alle was 
immer für Namen habende Herſtellungen und Beiſchaf⸗ 
fungen zu übernehmen. 

Der Bau iſt genau nach den Beſtimmungen der ge— 
nehmigten, zum Beweiſe der Identität von dem Er ſteher 


zu unterfertigenden Pläne und Vorausmaßen, nach den 


hierin enthaltenden Dimenſionen, und ganz nach den, in 
Gemäßheit der Bauprojecte von der k. k. Genie⸗Direc⸗ 
tion ertheilt werdenden Weiſungen, ſolid, und in jeder 
Beziehung nach den beſtehenden Bauvorſchriften auszu⸗ 
führen, und der Erſteher hat für die Solidität ſeiner 
Arbeiten unbedingt zu haften, weshalb es ihm zur Pflicht 
gemacht wird, ſeine allfälligen Zweifel über die Solidität 
der Projecte ſchriftlich oder mündlich vorzubringen. Nach⸗ 
trägliche in dieſer Beziehung vorgebrachten Entſchuldigun⸗ 
gen, entbinden denſelben nicht von der eingegangenen 
Haftung, für die ſolide, ſtandhafte und dauerhafte Aus⸗ 
führung jeder Arbeit. 

Bei dieſen Bauten dürfen ſonach nur Ziegeln von 
der beſten Qualität verwendet werden, die erforderlichen 
Holzgattungen müſſen zur gehörigen Winterszeit gefällt, 
geſund und trocken, die Bretten ohne Aeſte und Sprünge, 
und zu den hieraus zu fertigenden Arbeiten vollkommen 
geeignet ſein. Daſſelbe gilt auch von allen übrigen, bei 
dieſen Bauten zur Verwendung gelangenden Materia— 
lien und Profeſſioniſten-Arbeiten. 

Der Bau geſchieht unter der unmittelbaren Leitung 
der k. k. Genie⸗Direction reſp. des mit der Inſpection 
betrauten Genie⸗Officiers, und unter der Führung und 
Haftung des Entrepreneurs, welcher Sachkundige, im 
Baufache bewährte befugte Bauleiter und Poriers, dann 
befähigte und befugte Profeſſioniſten aufzunehmen, und 
auf ſeine Koſten zu verwenden hat, weshalb es ihm un⸗ 
ter keiner —— geſtattet iſt, den Bau an einen 
Subcontrahenten zu übergeben. De. 

Sollten mehrere — in Compagnie dieſe 
Herſtellung erſtehen, fo haften dieſelben dem hohen Mi. 
litär⸗Aerar in Solidum, d. h. Einer für Alle und Alle 
für Einen für die vollkommen gute Ausführung des 
Baues, wobei jedoch die Bedingung feſtgeſetzt wird, daß 
nur mit einem von den n die betreffenden 
Abrechnungen und ſonſtigen erhandlungen gepflogen 
werden, ohne daß * für die Mitunternehmer die 
Haftung für die richtige Ausführung der übernommenen 
Arbeit erliſcht. 

Wenn der Unternehmer kein wirklicher Baumeiſter iſt, 
iſt er verpflichtet, die erſtandenen Baulichkeiten durch 
einen geſeblich befugten und erprobten Baumeiſter, jedoch 
immer unter ſeiner Dafürhaftung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten in Ausführung bringen zu laſſen, und die⸗ 
en Baumeiſter, welcher in dem Offerte zu bennenen iſt, 
zu dieſen Herſtellungen aufzuſtellen, der nebſt dem Er⸗ 
fteher das Lieitations⸗Protocoll, dann die Pläne und 


U Vorausmaßen gemeinſchaftlich zu fertigen hat. Sollte 


aber der aufgeſtellte Werkmeiſter und deſſen Organe, Po⸗ 
liere tc. ꝛc. den an ihn geſtellten Anforderungen, in tech 
niſcher Beziehung nicht entſprechen, ſo iſt der Er ſteher 
gehalten, auf Anforderung der Genie⸗Direction, denfelben 
gegen techniſch verwendbare ohne Einſprache zu verwech⸗ 
eln. 

Insbeſondere wird darauf gehalten, daß jeder Unter⸗ 
nehmungsluſtige ſich nebſt der zu erlegenden Caution, 
auch mit einem im laufenden Jahre von der Ortsobrig⸗ 


zeit beſtättigten Zeugniffe über feine Vermögensumſtände 
und moraliſchen Character, auszuweiſen hat, außer daß 
er ſchon auf alle Fälle als ein bewährter Mann in Aera⸗ 
rial⸗Vau⸗Unternehmungen bekannt iſt. 
Jedermann, welcher dieſen Bau unternehmen will, 
hat ſeinem ſchriftlichen Offerte ein Vadium von 270 fl. 
Sage: Zweihundert Siebzig Gulden in Conv. Mze. bei: 
zulegen, welcher Betrag im Erſtehungsfalle zur Caution 
von 540 fl. erhöht werden muß; den Nichterſtehern wird 
nach der Verhandlung das eingelegte Vadium ſogleich 
zurückgeſtellt. Sowohl das Vadium, als auch die Cau⸗ 
tion kann entweder im Baaren, in k. k. Staatsobliga⸗ 
tionen nach dem börfenmäßigen Curſe, mit Ausnahme 
der Staatsanlehen⸗Loſe von 1834 und 1839, welche nur 
mit dem Nennwerthe angenommen werden, oder in einem 
vom k. k. Fiscus anerkannten Hypothekar⸗Inſtrumente 
erlegt werden, wobei ſich jedoch der Erſteher verbindlich 
machen muß, nicht allein mit dieſer Caution, ſondern 
mit feinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver⸗ 
mögen für die kontraktmäßige Ausführung dieſer Bau 
lichkeiten zu haften. Mehr und Minder Arbeiten, inſo⸗ 
ferne ſie dem Bauleiter geſtattet werden, werden au 
Baſis der Einheitspreiſe und der Erſtehungs⸗Percenten⸗ 
Nachläſſe beſonders vergütet, N 
Die Eingangs angegebene Beköſtigungsſumme unter⸗ 
liegt noch der Cenſur des k. k. Landes⸗Rechnungs⸗De⸗ 
partement und der im Offert gebotene Nachlaß findet ver⸗ 
hältnißmäßig auch auf die bei der Prüfung des Elabo⸗ 
rats geänderte Koſtenüberſchlagsſumme, Anwendung. 
Die einzureichenden wie bereits erwähnt, mit dem 
Vadium zu verſehenden ſchriftlichen Offerte find in nad; 
ſtehender Art zu verfaſſen. 


15 kr. Stempel. 


e. 

Ich Endesgefertigter mache mich hiemit verbindlich 
die Ausführung des mit der Licitations⸗Kundmachung 
vom 19. Juni 1858 ausgeſchriebenen Adaptirungs⸗Baues 
der aerariſchen Infanterie: Kaſern zu Jaslo zu einem 
Militär⸗Spitale mit allen hiebei vorkommenden Herſtellun⸗ 
gen und Beiſchaffungen mit einem Nachlaſſe von 

% Sage Percent von der 
Bekoſtigungsſumme pr. 5430 fl. CM. zu übernehmen, 
und mich allen dieſen Bedingungen, welche ich geleſen, 
und wohl verſtanden habe, vollkommen zu fügen. 

Zur Sicherſtellung meines Anboths ſchließe ich das 
Vadium pr. 270 fl. EM. bei, und hafte über dies mit 
meinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen 
für die richtige Einhaltung der mit gegenwärtigem Offerte 
eingegangenen Verbindlichkeiten. 

N. N. den ten 
Namen: 
Wohnort und Haus⸗Nr. 

Schließlich werden die Unternehmungsluſtigen aufge⸗ 
fordert, das bezügliche Elaborat und die übrigen Beding⸗ 
niſſe bei der Krakauer k. k. Genie-Direction oder bei dem 


k. k. Militär⸗Stations⸗Commando zu Jaslo einzufehen, 
Krakau am 19. Juni 1858. 


r w-ii ee see en 


Ediet. (670. 9) 


1858. 


3. 6099. 


Feilbiethung der dem 

Realität Nr. 180 Gm. VI. in Krakau im dritten Ter⸗ 

mine und zwar auf den 12. Auguſt 1858, an welchem 

fie hiergerichts um 10 Uhr Vormittags abgehalten wer⸗ 
den wird, unter nachſtehenden Bedingungen ausge⸗ 
ſchrieben: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 2,189 fl. 15 kr. CM. beſtimmtz 
die Realität wird aber auch unter dem Schätzungs: 
werthe um jeden Preis hintangegeben werden. 

2. Jeder Kaufluftige hat, bevor er einen Anboth macht, 
5% des Ausrufspreiſes im runden Betrage von 110 
fl. EM. baar, oder in k. k. öſterreichiſchen Staats; 
papieren, in Pfandbrifen des galiz. ſtändiſchen Cre 
dit⸗Vereins, oder in Krakauer Grundentlaſtungs obli 
gationen nach ihrem auszuweiſenden Curswerthe 
Licitationstage, jedoch nicht über den Nennwerth der 
ſelben, zu Handen der Licitations⸗Commiſſion als 
Vadium zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers 
wird zurückbehalten, jenes der übrigen Mitlicitanten 
aber denſelben gleich nach beendigter Feilbietung zu⸗ 
rückgeſtellt werden. 

3. Der Käufer hat binnen 30 Tagen nach Erhalt des 
Beſcheides, womit der Licitationsact zu Gericht anı 
genommen werden wird, ein Drittel des Kaufſchillings, 
mit Einrechnung des Vadiums, wenn es im Baaren, 
oder gegen deſſen Zurückſtellung, wenn es anders er: 
legt ſein wird, an das hiergerichtliche Depoſitenamt 
baar abzuführen, die übrigen zwel Orittel des Kauf: 
ſchillings aber binnen 30 Tagen, nachdem die ber 
treffende Zahlungstabelle in Rechtskraft erwachſen fein 
wird, nach Maßgabe derſelben zu berichtigen, odet 
ſich in derſelben Friſt auszuweiſen, daß er ſich dies; 
falls mit den in der Zahlungstabelle collocirten Gläu⸗ 
bigern anders abgefunden habe; inzwiſchen aber dit 
davon vom Tage der abe der Realität in den 
phyſiſchen Beſitz zu berechnenden 54 Zinſen in decur⸗ 
fiven halbjährigen Raten an das hiergerichtliche De: 


poſitenamt zu erlegen. i 
3 der Realltäkt haftenden Schul: 


Der Käufer hat die auf 
den, fo weit ſich der Kaufpreis erſtrecken wird zu 
‚Gew von der! 5. 


sie 
1. 


übernehmen, wenn die Gläubiger ihr 


In der Buchdruckerei des „ 


L. 6099. 
C. k. Sad krajowy w Krakowie rozpisuje ni- 
niejszém na zaspokojenie pretesyi Pana Herschla 
Thorn w ilosci 1154 zir. m. k. 2 procentam, tu- 
dziez kosztami sadowemi w ilosei 84 zir. m. k. 
i kosztami egzekucyjnemi w ilosci 5 zir. 24 kr. 
i 28 lr. 34 Kr. m. K. licytacya realnosci Nr. 180 
Gm. VI. W Krakowie, do Pana Ferdynanda Ziffer 
zwe nalezacej w trzeeim terminie a mianowicie na dzien 
12. 
gmachu sadowym o godzinie 106 zrana odbywaé 


allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten, gleich wie er auch 


„gehalten iſt, vom Tage der Uebernahme der Realität 
in den phyſiſchen Beſitz, die Steuern und fonftigen |6. 


damit verbundenen Laſten und die Gefahr des Zu— 
falls zu tragen. 


„Sollte der Erſteher den vorausgelaſſenen Bedingun⸗ 


gen in irgend einer Beziehung nicht Genüge leiſten, 
ſo wird er des Vadiums verluſtig und die Realität 
wird über Einſchreiten eines Intereſſenten, ohne eine 


neue Schätzung und mit Beſtimmung eines einzigen | 7. 


Termines, auf Gefahr und Koſten deſſelben feilge— 
bothen und um jeden Preis veräußert werden. 

Sobald der Erſteher den dritten Theil des Kaufprei⸗ 
ſes erlegt haben wird, wird ihm auch ohne ſein An⸗ 
ſuchen, jedoch auf ſeine Koſten die Realität in den 
phyſiſchen Beſit übergeben und das Eigenthumsde⸗ 
cret dazu ausgefertigt, ſo wie zugleich auch die In⸗ 
tabulirung deſſelben als Eigenthümer der erſtandenen 
Realität im Activſtande, dagegen die Intabulirung 
der Verbindlichkeit deſſelben zur Berichtigung der übri⸗ 
gen zwei Drittel des Kaufſchillings und zur Verzin⸗ 
fung derſelben, dann die Relicitationsſtrenge im La- 
ſtenſtande der Realität, wie nicht minder die Löſchung 
aller Hypothekarlaſten mit Ausnahme der in der 
Rubrik der Beſchränkungen des Eigenthumsrechtes 
eingetragenen Verbindlichkeit zur Zahlung eines Grund⸗ 
zinſes von 4 flp. jährlich an die Staatskaſſe, welche 
Verbindlichkeit der Käufer als eine Grundlaſt zu Über: 
nehmen hat, fo wie auch die Uebertragung der Sy: 
pothekarlaſten auf den Kaufſchilling veranlaßt werden. 
Die Koſten aus Anlaß der Vermögens-Uebertragung 


und Intabulation hat der Erſteher aus Eigenem, 


ohne Abſchlag vom Kaufſchillinge zu beſtreiten. 

Es ſteht Jedermann frei, den Schätzungsact und den 
Hypothekenauszug der obigen Realität, gleich wie auch 
die Feilbiethungsbedingungen in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur einzuſehen, oder davon Abſchriften zu 
nehmen. 

Hievon werden ſämmtliche Intereſſenten und zwar 


insbeſondere die dem Leben und Aufenthalte nach unbe⸗ 
anne Eheleute Salomon und Chaja Dancygier und 
eiwel 
unbekannten Erben, ferner die unbekannten Gläubiger, 
welche auf den in der Laſtenpoſt 9 der obigen Realität 
haftenden Reſtkaufſchilling von 1079 fl. 36 kr. CM. 
Anſpruch haben, endlich diejenigen Gläubiger, die mit 
ihren Forderungen nach dem 1. November 1857 in die 
Hypothekenbücher gelangt ſein ſollten, oder denen der 
Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 
werden könnte, zu Handen des ihnen in Bezug auf die 
Licitation und alle nachfolgenden Acte in der Perſon des 
Advokaten Hrn. Dr. Geissler mit Subſtituirung des 
Advokaten Hrn. Dr. Machalski beſtellten Curators ver⸗ 
ſtändigt. f 


Goldberg, für den Fall ihres Ablebens aber ihre 


Krakau am 17. Juni 1858. er 
. Obwieszezenie. 


Sierpnia 1858 na ktörym takowa w tutejszym 


bedzie, pod następujgcemi warunkami: 

Za ceng wywolania stanowi sig cena szacun- 
kowa w iloscı 2,189 zir. 15 kr. m. k. jednakze 
realnose powyzsza na tym terminie i nizéj sza- 
cunku za kazda ceng sprzedang zostanie, 
Kazdy cheé kupienia majacy jest obowigzany, 
przed  zalieytowaniem 5% ceny wywolania 
w okraglej ilosci 110 ztr. m. k. gotöwka, albo 
wo. k. obligacyach rzadowych austryackich, 
w listach zastawnych galieyjskiego Towarzy- 
stwa kredytowego, albo w obligacyach indem- 
nizacyjnych Krakowskich wedie: ich kursu na 
dniu Beytacyi wykazaé sie majgcego, lecz nie 
wyädj ich ‘wartosei nominalnéj, na ręce ko- 
misyi lieytacyjnej Jake wadium ztozye. Wa- 


dium nabywey zatrzymanem zostahie, innym 


zus wspöllieytantom zaraz po skonhczonéj licy- 
tacyi oldanem zostanie. 

Nabywca winien W przeciagu 30 dni po otrzy- 
manéj rezolucyi, moog Kine; akt lieytacyjny 
do sadu przyjetym zostanie, trzecig czes6 ceny 
kupna 'wliezywszy wenig wadium, jezeli je 
zlogono gotöwkg ‚| za zwröceniem zas takowego, 
jezeli inaczéj 'zlozono , do tutejszego depozytu 
sadowego w gotowiznie zlozyc, resztujgce dwie 
trzeoie ezegei oeny kupna w przeciggu 30. dni 
gdy sig tabela pfatnicza prawomoeng stanie, 
podlug tejze uiscié, albo w tym samym termi- 
nie'wykazae sie, ze 2 wierzycielami ‘w rze- 
ezong) tabeli umieszozonymi inaczej sie poro- 
zumiat, tymozasem zas nalezgce sie od tych 
dwöch trzecich czesci procenta po 5 od sta 


od dnia, W ktérym realuose w posiadanie fizy- 


ezne odbierze, w pölroeznych ratach 2 dolu 
do tutejszego depozytu sadowego skladac. 


. Nabywcea obejmie diugi na téj realnosci cia- 


zace, o ile sie w eenie kupna mieseie beda, 
gdyby wierzyciele zaplaty przed zastrzezonem 
wypowiedzeniem przyja6 niecheieh. 

Niemniéj winien tenze od dnia objecia realno- 


Kreiſe liegenden, 


vom 25. September 
unter der Vorausſetzung, 


sel w Azyczne posiadanie, podatki i inne przy- 
wigzane don ciezary, ſakotéz i niebezpieezen. 
stwo przypadku ponosie. 
Gdyby nabywca powyzszy ch warunköw w cz&m- 
kolwiek niedopelnil , postrada wadium, a real- 
nosctana Zadanie strony interesowane) sprzedang 
bedzie bez nowego oszacowanıa na niebezpie- 
czehstwo i koszt nabywey, 2 Wy2Naczenicm 
jednego tylko terminu do lieytacyı 2a Jaka- 
kolwiekbadz cene. 5 
Skoro nabywca trzecig czgs6 ceny kupna ztozy, 
oddang mu bedzie realnosé, chocby sam © to 
nie prosil, lecz na koszt jego, w. posiadanie 
fizyczne i wyda mu dekret dziedzictwa, oraz 
nakaze sig zaintabulowanie go za wlasciciela 
nabytéj realnosci W stanie czynnym téjze, Ja- 
kot zaintabulowanie obowigzku nabywcy 24. 
placenia resztujgeych dwöch trzeeich ezesei 
ceny kupna i oplacania od nich procentu, &U- 
dziez rygoru relicytacyi w stanie biernym reali- 
nosei; tudziez wymazanie wszystkich eiezaröw 
hypoteeznych i przeniesienie ich na ceng kupna, 
2 wyjatkiem obowigzku umieszezonego w ru- 
bryce ograniczen wlasnosci, oplacenia czynszu 
ziemnego po 4 zip. rocznie do kasy rzadowej, 
ktöry to obowigzek jako ciezar gruntowy przy- 
120 jest obowigzany. > 

oszta 2 powodu przelania wlasnosei i inta- 
bulacyi ma nabywca 2 wlasnych funduszöw 
bez potracenia z ceny kupna ponies6. 
Akt oszacowania i wycigghypoteczny powyäszej 
realnosei, jak röwniez warunku lieytacyi wolno 
kazdemu w tutejszej registraturze przegladnac 
lub w odpisie wyjac. 

O tem uwiadamia sie wszystkie strony inte. 
resowane, osobliwie zas malzonköw Salomona ı 
Chaje Daneygieröw i Feiwla Goldberg co do zy- 


8. 


9. 


cia i pobytu niewiadowych spadkobiereöw, Jak 
niemniéj niewiadomych wierzycieli, ktörzy maja 
prawo do resztujacdj ceny kupna w ilosci 1079 
zir. 36 kr. m. k. w pozycyi cezaröw 9 powyzszéj 


realnosci ubezpieczonéj tudziez wierzycieli, ktö- 


rzyby po 1. Listopada r 1857 z swojemi preten- 
syami w ksiegach hypotecznych umieszezonymi 
byé mieli, albo ktörymby niniejsze rozpisanie li- 


eytacyi z jakiegobadz powodu zupelnie albo na 
czas doręezoném by& niemoglo, na rece Pana 
adwokata Dr. Geisslera, ktéry im 2 podstawie- 
niem Pana adwokata Dr. Machalskiego, co do 
licytacyi i wszelkich nastepnych aktöw za kura- 


tora jest ustanowionym. 
Kraköw dnia 17. Czerwca 1858. 


Ediet. 


Nr. 328 7. 


Miniſterial⸗Commiſſion vom 6. December 1855 3. 265 
für obige Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Ca⸗ 
pitals pr. 43,588 fl. 17%, kr. CM. diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 1. September 1858 beim k. k. Kreis⸗Ge⸗ 
richte in Neu-Sandez ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekar forderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel e d. ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patentes 
1850 getroffenes Uebereinkommen, 


November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben it. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 7. Juni 1858. 
3. 3216. Ediet. Bei: 0) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird der Nach⸗ 


(658. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Leo Golaszewski bücher⸗ 


lichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Jasloer 
„ in der Landtafel dom. 37 pag. 405, 


409 n. 411 vorkommenden Gutes Targowiska ſammt 
Attinentien Lezany und Widacz Behufs der Zuwei⸗ 


ſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 


daß feine Forderung nach Maß 4. 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwiefen worden oder im Sinne des F. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. 


In Vertretung des Buchdrucktrei⸗ Gefgpäftsleiterd: Stanislaus Gralichowski. 


laßmaſſe des Ignatz Jagnigtkowski ſowie allen denjeni⸗ 
gen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Perſonen, welche zu der vom Stanislaus Radecki 
als beſtellten Sequeſter des Gutes Podolany unterm 
20. December 1791 rüchſichtlich des jährlichen Einkom- 
mens des Gutes Podolany verſchriebenen ſequeſtratori⸗ 
ſchen Caution irgend welchen Anſpruch oder eine Forde⸗ 
rung zu ſtellen vermeinten mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Hrn. Mari 
milian und Felizian Marszalkowicze wegen Löſchung 
aus der Gütern Stronie der n. 16 on. haftenden fequr 
ſtratoriſchen Caution unterm 22. Mai 1858 3. 3. 3216 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache der 
Tagfahrt auf den 15. September 1858 um 10 uhr 
ormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis-Gericht zur deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und 
Gerichts-Advokaten Hrn. Dr. Micewski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Zajkowski als Curatot 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach det 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandel! 
werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, odet 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis⸗ Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zut 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts mittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez am 2. Juni 1858. 


Nr. 3299. E diet. (668. 3) 
Vom Neu-Sandecer k. k. Kreisgerichte wird der dem 


Leben und Wohnorte nach unbekannten Chriſtine de 


Chwalibogi Wieloglowska und im Todesfalle derſelben 
deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben mittelſt gegenwartigen Edictes bekannt gemacht, 
es haben wider dieſelben die Herren Maximilian und Fe⸗ 
lician Marszalkowicze wegen Löſchung aus den Gi 
tern Stronie der Summe 5000 flp. unterm 27. Mai 
1858 z. 3. 3299 Klage angebracht und um richterlich 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung diefe 
Rechtssache die Tagfahrt auf den 15. September 1858 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Adre“ 
katen Dr. Micewski mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Zajkowski als Curator beſtellt, mit wel 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird · 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ode 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertretel 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen hal 
ben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez, am 2. Juni 1858. 


Rennen 
N. 4314. Edict. (673. 3) 
Vom Gorlicer k. k. Bezirksamte werden nachſtehend 


zur heurigen Stellung berufene und vom Haufe illeg" 
abweſenden militärpflichtige Individuen u. 3.: 


Cheim Dormann Gladyszöw 98 1835 
Sofran Thyr Smerekowice 133 1837 
Theodor Szewezyk Zdynia 7 
Georg recte Fedor Padla 34 1835 
Seman Mlynarczyk Konieczna 49 183 
Iwan Juszezak 5 24 1836 
Stefan Sterzen > 83 
Paul Kawula 25 183) 
Johann Szpiak — 24 183 
Gregor Demianczyk Wysowa er 
Michael Makara = 77 183 
Mathias Fereny * 79 183 
Wasyl Stupinski 1 96 „ 
Jazko Bicko Blechnarka 69 1830 
Georg Szymezyk Klimke wka 32 183) 
Danko Gbur Wirelnica 22 1830 
Michael Radwanski Kobylanka 111 1837 
Johann Wantuch Zagorzany 138 1830 
Nikolaus Korzen opa in] -. 
Peter Korzen 5 161 183 
Josef Tulaj 1850 347 1835 
Thomas Gasior Kobylanka * 
Kajetan Morön Bystra 72 183 
Danko 8 N Malastöw — un 
Johann Roma apienne 16 183 
Hilar Stanczak R ehwald 2 183) 
Johann Barna unkowa 15 1836 
Emilian Tymezak 1 24 1830 
aaf 0 'ejtowicz Leszezyny 27 183 
Josef Gawlik Ropa 49 1830 


aufgefordert binnen 3 Wochen von der letzten Einſchal 
tung dieſes Edictes angerechnet in ihre 99 zurück 
zukehren bei dieſem Bezirksamte ſich anzumelden und ihr 
ilitärpflicht nachzukommen widrigens dieſelben als Mi 
litärſtlächtlinge betrachtet und mit denſelben nach den be 
ſtehenden Rekrutirungs vorſchriften fürgegangen werden wird 
Vom k. k. Bezirksamte. 

Gorlice am 15. Juni 1858. 


